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die revolutionäre /Arbeiterschaft l
Seinem arbeiterfeindlichen Treiben hat Noske einen neuen Gewaltftreuh hinzu -

' ugt. am seinen Osfizieren und Gardisten hat er den Vollzungsrat der

�linerArbeiterräteausseinemGebäudehin ausgeworfen :
J neuer Faustschlag ins Gesicht der Nevolution . Dieselbe Regierung , die ihr

�dat im November aus den Händen dieses Vollzugsrates empfing , glaubt jetzt ,
�bem sie die Macht der aus der Revolution heraus geborenen Arbeiterrate Schrill

J schritt untergraben hat , der Nätebewcgung eimn tödlichen Schlag versetzen zu
" neu . 5ßij ghxx sind , überzeugt , datz die Arbeiter Deulschiauds nun er st recht

I
mcn.

« n d. en Aufbau eines revolutionären Rätesystems gehen und

�durch der Regierung die rechte Antwort geben . Während die Rechtssozialisten in

�' Mar unter der schwarz - rot - goldenen Fahne eine „ demolrat ' jche " Bersassung zu -

z�enbrauten . die das kapitalistische System von neuem anerkennt und stutzt , handeln
g/isV� ». . �nktionaren und monarchistischen Generale .uiiy iiivuusivi | iimrv,i v/mtiuit . Durch die Entwassnung und softe -

�
� Nirderknüllcliing der revolutionären Arbeiter und die Bewaffnung der

...�eoisie und der Erotzgrundbcsitzer hoben die kaisertreuen Generale wieder eine

. !%Iiche Macht bekommen . Von Tag zu Tag werden sie dreister und die Zieaklion

�°l )rdrohender .

ß| . . �urch die Niederlage der Nätcreglerung der ungarischen Arbeiter und Bauern

g I
� auch die deutschen Junker und Monarchisten ihre

öc»
" � wieder g c f o m m c n . 3m Osten sammelt sie ein konterrevolutionäres

'fon-' ber in Kurland befindlichen deutschen Armee vereinigen sich alle reak -

b, Elemente der alten Oilizierskaste . Sie bilden dort eine Truppenmacht heran ,
�nen grotzen
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Vorstoß auch gegen die deutsche Nevolution .

' �n. Grotze Verbände dieser Truppen sind in voller Ausrüstung zu der russischen

w° /i � ! ��iutionären Armee des Fürsten Lieven und des Grasen Keller übergegangen .

t»!� ��indung mit den reallionären Genoralen Kollschak und Denekiu die

k| ' ' ichc Arbeiterregierung niederwerfen und den Zarismus
|i(J ® * aufrichten wollen . 3a , die deutschen Truppen bilden den eigent -

�I' �rn dieser gegenrevoluiionären Armee . Eine Schande und Sehmach für

�lonb! Dies alles geschieht mit Wissen und Duldung der beut »

lij j*
I ch e i n s o z i a l i st is ch e n Regierung , unter deren Augen in Berlin

i�>, . �nlen der russisäfen Gegenrevolution offen in chreu Wcrbcbuveaus für diese

tiich j
�lin « arbeilen . 3n den russischen Gefangenenlagern Deutschlands , wie

Kreisen der deutschen Reichstvehr wird unter Offizieren und Mmin -

löL� tür diese weihen Garden des General Kvltfchak geworben , und ber Menschen -

�
kür die russischen Eroberer steht in der deutschen Republik m voller Blüte .

sich , ' ch c als Landsknechte der russischen Zarisien ! Man glaubt
t7 . Jahrhundert zurückversetzt . Unglaubliche Mengen von Wassenmakerial

aus Deutschland nach dem Osten verschoben . Dk deutsche Regkrung sieht
lchweigt.

Eie führt

' Uiigcn militärischen Kl leg gegen die oderschlesischen
, Arbeiter

mit Waffengewalt den Vollzugsrat der Berliner

�. �terräte auf und treibt gegen die revolutionären Arbeiter Deutschlands
�ulale Gewalt - und Vnlerdrückungspolitik . wie sie selbst die kaiserliche Regierung

!!!>

U,
®

anzuwenden gewagt hat . Und was sie im Osten vor sich gehen lätzt , ist n i ch l

internationaler Skandal , sondern auch ein Ver -
* n a m deutschen Volte . Wenn es dieser gcgenrevolutionären Armee

ist � n>lrd , unsere russischen Bruder niederzuringen , wird sie dann auch versuchen , ;

1(0 letzten Resten der Errungenschaften der deutschen
• w�niion aufzuräumen . Die deutschen Militaristen , die im Krieg nicht

8 %n unsere angeblichen Feinde Hetzen konnten , arbeiten jetzt Hand in Hand I

mit der Tntente , die zu einem Hauptschlage gegen die russische Rätcbegierung aushob
um diese mit allen militärischen �und wirtschaftlichen Mitteln zu erwürgen . Da «

internationale Kapital mit Hitse der Militaristen aller Länder gegen die Sowjet »

Regierung der russischen Arbeiter und Bauern ! Dieser Kampf gilt nicht nur den

russischen Proletariern , sondern dem Sozialismus überhaupt . Hat man

erst die Bolschewisten niedergerungen , hofft man auch mit den revolutionäre »

Arbeitern der anderen Länder fertig zu werden und die lapilalistische KlasienhMschast
in ganz Europa neu zu befestigen .

Arbeiter , Proletarier im Waffenrock !
Das darf nicht geschehen . 3hr begeht Selbstmord an emvr eigene »

Klasse , wenn ihr euch , wie im Kriege » zu Henkern der russischen Nevolution hergebt .

Wag im Osten geschieht , geht auch euch an , und mit der Niederlage der russischen
Näleregierung würde auch die deutsche Revolution aufs äusierste gefährdet .

3n Deutschland rüstcl alles planmätzlg zur Gegenrevolution . Taufend »
von Vorkämpfern der revolutionären Bewegung hat die

schein sozialistische ? iegierung in die Gesang nisse , Zucht »

Häuser , ja in Gefangenenlager weisen lassen , Taujende von

revolutionären Proletariern sind niedergeschossen worden . Die kasiertveuen

Ofsizicre aber haben die Waffen und das Heer in der Hand , sie triumphieren in der

sogenannten sozialistischen Republik und warten nur aus den ihnen geeignet scheenendea

Augenblick . Die revolutionären Arbeiter in den Ecsängnlssml Die blutglerige »
Militaristen , Kriegshetzer , Kriegsverbrecher und Kriegsverlanger « aber ersreuen sich
einer goldenen Freiheit .

Durch einen wohlorganisicrtenSpitzeldienst werden die Arbeiter

zu einzelnen lolalen Putschen aufgereizt , die der Militärkasts die gewünschte Gelegen »
heit geben , die Arbeiter getrennt und zu verschiedenen Zeiten blutig niederzuwerfen .

Durch eine systematische 3uden Hetze wird eine Pogrom st im mung

hervorgerufen , um rückständige Schichten in einen sinnlosen Blulrausch zu versetzen
und sie von ihren wahren Gegnern abzulenken . Durch die Einwohnerwehren
wird das Bürgertum bewaffnet . 3n allen größeren Städten werden neben der alten

Polizei neue milstärisch organisierte und kasernierte Polizeitruppen geschaffen .
Die Gutsbesitzer werden reichlich mit Massen versehen . So wird alles zur Gegen »

revolulion vorbereilet .

Wir aber rufen die deutschen Arbeitermassen zum Kampfe

gegen dieses Treiben auf !

Demonstriert ln gewaltigen , wuchtigen Kundgebungen gegen Me

von der Ofsizierskaste vorbereitete Gegenrevolution , gegen die Erdrosselung der

Arbeiterräle , gegen die bürgerlich - kapitalistische Reg - erung Bauer - Erzberger , gegen

die gefährliche 3udenhetze , vor allem aber gegen die Vorgänge um Osten . Kein

deulscher Arbeiter darf eine Hand rühren zu dem Heukerdirnste des internationalen

Kapitals gegen unsere russischen Brüderi 3n ihrem heldenhaften Kampfe reichen wir

ihnen über die Grenzen hinweg die Hände .
Arbeiter Deutschlands , seid auf der Hut , seid auf der

M a ch t ! Seid einig im Kampfe gegen alle offenen und verkappten Fetobe der

Revolution !

Klärt alle Proletarier aus über die drvhenden Ge »

fahren !
Arbeitet unermüdlich für die Schaffung einer proletarischen Ekicheltofronk km

Kampfe für die Revolution , in den Betrieben , in Vecsammlungen , durch die Ver -

breitung unserer Presse . Alle Arbeiter und Arbeiterinnen müssen sich bewußt werden ,

daß es nach wie vor mit aller Energie den revolutionären Klassenkamps zu führen gilt .
Die Einigung der deutschen Arbeiterllasfe kann und wird sich nur unter revolutionärem

Banner vollziehen .
Es lebe bke Verbrüderung der Arbeiter aller Länder !
Es lebe die internationale , revolutionäre Solidarität !

Die Zentralleitung der Anabhängigen Sozialdemokratischen Partei Deutschlands .

heute �benö Masfeu - Kunögeöungen !



l ?rMeg.
In Weimar ist vor kurzem die Verfassung der deutschen

' kcpublil jertigaesicllt worden , die nach den töicrchiyamßen
hrer Väter Teutschland zur „deniokratischiten aller Teino -

kratie »- machen soll . Eine schneidende „ Ergänzung " diese S
Zeimarer ParagraphcnwerkcS fand die folgenden mili -

jörischcn Verfügungen , die der „ Leipziger VolkSzeitung "
durch den bekannten gimstigcn Wind zugetragen wurden :
« ayr . Echützrnbrigude ÖL (

München , den 28. Aull 1910 .la Nr . 11C83 .
9n

die SloblTomwanSttnhiT
( zu dort Nr . I S . C29�

Abdruck an E/ruppentoinmando 4.

l Wariiungetafcln mit der Aufschrift . Haltt Gesperrt ! Wer
hte Hindernissr zu überschreiten versucht , wird erschossen I ' und
» Haltt Wer hier weitergeht , wird erschossen I " sind im VefehlS -
hereich der Br ' gud « bereit » eingeführt . Sie werden im Falle
» erhöhter BereNsclpist ' ansgesievt . Die AufsiellungSart ist jedoch
don der im E<I ) rciit >cn der Kommandantur vom LS. 7. Ig für die

llbschnit ' te angeordnete » verschicmcn . D' e Toseln stehen näm -
tich dicht an den Hindernissen , die Posten hinter diesen . Da -

durch soll vermieden werden , dasj die Tafeln von unbefugter
Hand unbeachtet entfernt werden . Ausserdem bietet diese Ans »

sstcllungSart die GcivnHr dafür , das ; eine herandrängende Meng «

Ateichzeiiig mit dcni Erkennen der Schrift von den Posten an -

gerufen wird . 200 Meter vor den Hindernissen erWint für

Aufstellung der Tafel » jedenfall » zu wert . Dieser Abstand läfst

NorfefrtchdfTT tn Münzen berlangf W Schsshenreztment T,
da » dem Oberstleunant Herrgott untersteht , daß da »
Institut die Ltaume wieder vcrlasie . Da » Militär Ministerium
wollte zuerst diesem Verlangen nachkommen . Am 81 . Juli jedoch
telegraphierte Minislerprästdeni Hofsinann an Operstleulnant

» Herrgott den im Ministerrat einstimmig gefaßten Be .

jschluß , . daß da » deutsche Forschungsinstitut in der Türken »

�Kaserne vorerst verbleiben darf ; dementsprechend ist zu
handeln ' . Darauf antwortete Oberstleutnant Herrgott am
g eichen Tage dem Ministerpräsidenten : . Ich laffe das For -
schungsinstitut noch einige Tag « in meiner Kaserne ,
brauche die Räume in sozialer Fürsorge , sodann für meine

Mannschaft . Bitte hiernach da » Weitere sofort zu oer -
anlassen . ' Da » Ministerium ha : also dem Oberstleutnant
Herrgott einen deutlichen Befehl gegeben , der Oberstleutnanl
widersetzte sich aber dessen Ausführung und er wurde darin noch
vom Gruppenlommoiido 4, zu dem das Schützenregiment ge «

! hört , unterstützt . Noch am 15. August teilte das Mililärministe -

riiyn dem Gruppr » loiiiman >,c mit . daß dem Beschluß de ? Ge -

lamiminijlerius zur vorläufigen Belassung de « JiistilukS nun -

mehr Genüge geschehen sei ' . Trotzdem wurde am 18. August
doS Institut au » der Kaserne hinausgeworfen und

von Mililärpersonen nach einem Miliiärgerichisgebäude geschafft .

Dieser Oberstleutnant Herrgott hat am 23. August in der

Münchener Eardc - Kaserne an die Studenten , die sich zum

zweiten Aufgebot der Reichswehr gemeldet halten , eine An .

spräche gehalten , auS der die . München « Post " folgendes
mitteilt :

. Zweifellos sehen wir ein « neuen politischen
Krise entgegen . Die Kohlen - und Lebensmittclnot wird

aus , « ms den « , der ReichswlrtschafMk�
0 #

« e -

Aonszwelge
hervorgeht .

Schafft Zusammenschlüsse d « DezirkSgruppenräte zu

zirkSwirtschoflsräte » für «rbz . grcnzende WirtschaflSbezirke .
Organisiert den ' Widerstand gegen da »

triebSratsgesetz , da » nur der Tolen schein
Rätefyslem « ist . . .

Sammelt Euch zu einem fortgesetzten Kampf « m da » w>

liehe Rätesystem de » Sozialismus . . .

Bereitet den Masscnkampf für Euren einheitlichen - I

ständigen Räleaufdau vo».

Zentralstelle der Betriebsräte Deutschlands

Man helle mehr Mnl haben müssen.

_ . " " " " "
. T " ' " " ' 7 . . . . .. . . . . . . . .- — V| V» . . . . - - - - -. . . . . . entgegen . Z > WW . .

ftch auch aus rein ort . ichen Verhältnissen nur ausnahmsweise �" �ch verschärfen . I », kürzcsierZcit wird unsere Industrie n cht j Arbeiterrätc .
' imstande sein , die bisherigen Löhne weiter zu zahlen und >>->» . . . . . . e.

Wir » sie des H>>1 b l�rasssetzen müsen . Wie ich erfahr «, müssen für

die,en Wnuer m t « loa 4 Sil 1 11 i o n e n Arbeitslosen
rechnen . DcS alle » wird die Unzufriedenheit natürlich »nc » eheucr

Die „ K r e u z z e i t » n g" ist damit nicht zufrieden . k>o»

d' e Negieriing den Vallzligsrat nur ans feinen biSh"' ?' "

Naiimen hinausgeworfen hat . Das Blatt steht in die�
Gewaltakt nur eine halbe Maßnahme : eS & W

dazu :

_
Wenn man aber in den politischen Arbeiterräten und iW

TäUgtnt eine Sabotage der kommenden Betriebsräte siehst �
biefen freie fd�affen wollte , so hätte man oe &fn a l ! t

stehenden «rbeilerrate vorgehen und den Mut * * * %

nt ü f f e n , s i e aufzulösen . Dann war es siiintos ,

den unabhängig " » Vollzug , rat Groß . verlin » in w' wiss - r H« " *

lahmzulegen . M a » mußte i h n au » derWe ' . t schofi ' . �
ebenso wie den Vollzugsrat der Soziolbemokratie und Tenwll' a�

sich i den Zentralrat . die kommunalen und
' "

Di ' i ' en Mut hat mau nick » zefiinden

sitnhatten .
• Die Vorschläge der Stadtlonnnaiidantur , trotz der Tafeln
« nd Anriif « der Posten weiter vordringende Po! k»m«. ngc <ii mit

n>prd durch Schreck�chiehen , biete Schmie rdgkeite « z

sonstigen polilil� ' "
uud s»

das ganze Ergebnis de » so forsch erscheinenden Scknilies . von

Nnterbindung der Wahlen abgesehen , auf bereu Verbot mw> �
ja auch halte beschränken können , da « sein , daß der unabhänl ! ' ?

j �ollzugSrat die Slättc seiner Wircksamkeit verlegl , wie

boreil « getan hat . und nur die staatliche Unterstützung

Brigade geltenden Prinzipien . Erst « , « wird durch Schreckschieße
dl « Aufschrift der Tafeln und der Anruf durch die Posten zur I

leeren Drohung , zweiten » widarspricht em solch blindes

Venwr allen im S' . ädtelanrpf gcinachte ' n Erfahrungen vntd drit -

sens wird durch dir » Verfahren die Zuversicht de rD ? l n -

lirelfer — wnd als solche müssen Voilsmengen betrachtet wer -

den , die trotz der WarmmgStafeln und trotz des Anrufe » weiter

dordringen — ebenso erhöhl , wie die Moral der eigenen Truppe

vermindert wird , vrkaniitcrmahen sind Truppen erst dann fest

Im der Hand ihrer Führ « , wenn durch scharfe » Feuer , durch

Bchirhrn aus Treffen , Verluste In der angreifenden Menge ent .

staiidra sind , wenn dadurch eine unüberbrückbare Kluft zwischen

Angreifer und Verteidiger geschaffen Ist . Dir Folge blinden

Kch . eßon » wird in sehr vielen Fällen VerdanblungSbereitschast
der Truppe sein , da das blinde Schießen ja schon selber eine Ar :

Ittnnprvmiß darstellt , wozu aber Verhandlungen der Trup .

Pen führen , da » ist durch die Vorgänge in Berlin und München

vnd Violen andmn Städten wäh reich der Revolution zur Ge -

» Lg « getan .
Ich bin ass » entschieden gegen jede Art von Schreckschüssen ,

M über die Kspfe der Menge hinweg , ob ans den Boden vor tbr ,
and stelle mich auf den Standpunkt , dah der Elrbranch der

Waffe seitens der Truppe von vornherein mit allem Nachdruck zu

Hcfchehen hat .
Eni besonder » kritischer Fall ist gegeben , wenn der Angreiker

ßfrauen und Kinder oder K ' rlegsverlrtzte vor sich

hertreibt . Seinen Zweck , unsere Trupp « am Feuern zu der -

hindern , darf er durch dieses Verfahren unter keinen Umstünden

rmlchen . Infolgedessen ist auch in diriem Fall b » 9 Feuer rück «

jlchtslos zu eröffnen , wobei es sich empfehlen dürste , vom erhöhten

Standpunkt au » gleich vom Anfang an auch mehr gegen rück -

wärt » , wo die Hauplhetzer utkd Treiber zu suchen sind , zu wirken .

Divses Stockwerkfcuer mutz aber schon vorher vorbereitrl Kim .

gez . E p p . Oberst und Führer .

Ich stimme drn Anssvhrungen des Kommandeur » der

Dchvhenbrigade zu . Die mir unterslelllen Truppen haben danach

gu verfahren , von sogenannten Schreckschüssen ist als » lein Be -

brauch zu machen .

von besonderer Wichtigkeil ist , daß jede Truppe die steht , oder

' tzie Botoegung . einstellt , sofort Masmahinen trifft , um über -

höhnende Feuerwirkung in die rückwärlizen Teile ein « an -

gveifenden oder andrängenden Meng « sicher zu stellen , z. D. durch

Gewehre und ®l . «Qk im ersten Stock der Häuser , daiwii ist die

Gegenwirkung wesentlich erleichtert , wenn der Angreifer Frauen

jnnd Kinder vor sich herlreiben soll ! «.
Wenn es möglich ist , zu bameiden . daß Frauen und Kinder

tzetroffen werden , so hat dies selbstverständlich zu geschehen. �
BrUgsbeschüdigte , die sich dazu hergeben , « inen Angriff gegen
Regiernngs ' ruppen mit Ihrer Person zu decken , verdienen keine

Berücksichtigung » Empfchl ° n wird sich ans alle Fälle , dah da »

erst « Feuer nickt als Salve einer ganzen Abteilung abgegeben
wird , sondern dah besonders zuverlässige und gute Schützen hierzu
bestimmt werden , di « sich ihre Ziele , soweit als möglich « tSwählen .

Der Oberbefehlshaber .
( gez . ) M ö h l , Generalmajor .

Ueichswehrgruppenkoininaiido I

la op . Rr . 12635 A 1 Berlin , 12 . August I91 &

Abschrift !

Zur K" nnti ? iS Dem Standpunkt de » bayyersschen Reichswehr -
zruppenkommanbo » wird beigetreten . Im bescavrrn wird da » �

Abgeben von Schreck - und WarnNngsschüssen für schädlich gehalten . !
Feder nlchttresjende Schutz wird v » m Gegner als Dchwüchazeichra ,
»edoutet uud ist e » auch .

B. f. d. R. <& Kdo » .
Der Cbef des Geneialstabe » .

( gez . ) d, Stockhausen , Major .

Ter Stanetpunst d . Z bayerischen Obersten Epp ist also

Kegreich bnrchgedriiixie » . Keine Ersahrungen im „ Stödte -

rampf " werden als ricl tungaeSend anerkannt : im ganzen
Deutschen Reich , soweit Noskes Garden die Renten der

5bapitn ! isten schütchn , wird narb dem Rezept dersahren wer -
ben , wie nmn dir Truppe „fest in der Hnnd des Juhtcrs "
behält . Zsilan läsjt sie Proleturicr löten , damit eine un -

überbriicklmre Kluft zwi! ll >en den Soldolni und der ?lr -

beitcrklassr ausgerissen wird , damit die Truppen nicht in die

Bersuckuing kommen , mit der Bevölkerung zu verhandeln
und zu sraleruisieren . Mit Proletarierblnt kittet man die

Fugen der Rosketruppen . Tos ifl doS Rezept Epp . das

fortan gilt vom Muiuiiiel ' ce bis Helgoland in der „ demo -

kratiMen aller TiNiokratieu " !

ese Schmierig leite :i zu lxsei . igen wird keiner Regierung gelin -
am all «m>ei »igsteiiS unserer jetzigen , die auf so schwachen

Füßen steht . Sie werden es nicht bereuen , sich zu meinem Sie »
I nimciU gomeldet zu haben . Wenn auch , wie überall , einige
! L u in p e n in unsere »: Reihen jiiA . so ist doch Sie Mehrzahl
« durchaus zuverlässig . Gerade die lctzieu Tage , in der

l wieder Slurni gelausem w- urtze , halben , da » kann ich wohl ohne
Ueberhobung sagen , deutlich gezeiat , daß ickdie Leute voll -
kommen in der Hand habe . Ich hätte mit der Truppe
alles mercken können , was ich geioollt bätt «. Auch einen

Putsch — oder uatürltch . es hat leinen Zweck — e i »> st -
weile nl '

Des « Vorgänge « hielten am gestrigen Tage ihre Ergänzung .

Montag vorinittag trafen im So n Verzuge — unter dem

machen es die Herren nicht — der Präsident Eberl und der

Reichswchrminisl « N o S k e in München ein . um bei der lieber -

gäbe de « bayerischen Militärkontingents und der bayerischen
Militärhohcit an da » Reich zugegen zu sein . Nachdem die Herren
ein Frühstück im Kriegsministerium eingenommen hatten , fuhren
sie zur MarSfcld - Kaserne . wo die Abordnungen der bayerischen

Reick »» wehrtruppen unter demselben Oberstleu tnant

Herrgott , von dem oben die Rede ist . sich versammelt hotten .
Beim Erscheinen Eberls wurde der Präsentiermarsch und danach

»Deutschland , Deutschland über alleSl ' gespielt . General M o e h l,
mit dessen Billigung ans die Bürger nur noch sck>ars geschossen
werden darf , hielt ein « Ansprache , aus der man erfuhr , daß ein

. VoikSheer ' zu schaffen sei , zu dem die jetzigen Truppen den
Slamm bilden und für das sie die allen Traditionen
ü b e r in i t I e l n sollen .

Nomen est omenl Des « Oberstleu tnemt Herrgatt , der sich
der Ausführung der Befehle der Zivilregierung widersetzt und
aus eigener Macktvollkommenheit Handel ! , der nur deshalb keinen

Putsch unternimmt , weil es vorläufig noch »keinen Zweck ' hol ,
symbolisiert die Zustände , unier denen wir jetzt leben . Ter
Militarismus ist NoSke » Herrgott . Unter den Klängen de « Prä -

senlircinarschet fühlen sich die Eberl und Roske am wohlslen , und
um so brutaler spielen sie die militärischen Machtmittel gegen
die Arbeiterschaft aus .

ffUlä;

SioSkcS Herrgott .
Ueb « merkwürdige Dinge berichlel dk tedjtsfoj ' . nlirtifchc

„ München « Post *. J . » einigen Räumen der München «

Türlen - Kascrne war feit Ansang April da « deutsche u o / "
| <fcuntt » i » kilttt unteraehrachl . Nach dem E. nzog der

Gegen das Geseh über VelriebsrSle .
Di « Zentralstelle der Betriebsräte erläßt folgenden Aufruf :
Schon die Detncbsrätekoi . feienz . die der Zemralrat der beut -

scken Republik im Auftrage der Regierung einberufen hatte , lehnte
am 10. Jul » jede » Eingehen auf den Enltnurf de » DetriebSgejetzcs
der Rrziernng ab .

Die am 22. und 2A August in Halle stattgefnnden « Kon¬
ferenz der Zentralräte und Beziiksräte der revolu -
lionären Betriebsräte Deutschlands lehnte wiederum jede » Em -
geben auf da » jetzt vorliegende Gesetz über Belriebsräle ab . Di «
Konserenz , beschickt vom

Zcn ' raercrt der Werftarbeiter , Sitz Hanckmr�
Zentnalrat der Eisenbahn « , Fitz Fiantfurt ,
Zentralrat der Binnrnschifftchrt , Sitz Berlin .
GeemairnsHimd , Sitz Homburg .
Zentral zechen rat in Essen .
Bczirlsdergarbeiierrat Halle ,
B« z rksva ! der chonusck >sn Industrie , Sitz Merseburg .
Zeniralrat der opli ch - mechrnlichen Fnbwstr ' , Ätz Jena ,
Zentralrcu der Rüilung »arbei ! «r , Sitz Berlin .
Vollzugs ral der rerwb . itlouürrn Groß - Benüner Arbeiterräte ,
16. Kommission der Hamburger Betr ebSrä ? ,
Haup�auSichuß de » großen Arbeiterrat « » Leipzig ,
BeirickbSarbeitmrat Merfenwrg .
Zentoalrat der deutsckxtn Auismobiknidnstri « . Sitz Berlin ,
Fori raiistelle oer freien Betriebsgruppen Dresden ,
Bezrr - bbergordeiwrrat das Lechz g — Bornaer Braunkohlen »

rvvier »,
Vetriebsverewiigung der Betriebsräte de » Bezirke » Schweidnitz .
Bezchksbcrg ' rbei errat Essen ,
Bezirksaribriier : « Riederrhe n,
Zer, ' ratztell « der Metallintmstrie Mitdekdeu�schland ».

erklärt ; daß darin lediglich «ine Neugestaltung der alten j
Ltbeiter - und Angeslellteiiausschüsse zu erblicken ist und weist j

deshalb h eriür drn Nwinen Belriebsräle als eine Jrre - i
führ ung der Arbeiterschaft zurück . Wir betrachten den Ge -
setzentwurf durch die bestebcndcn Einrichtungen in den einzelnen
Betrieben als bere is übeiholt . Die revolutionären Arbeiter -
und Betriebsräte sind entschlossen , alle ihre bisherige » Rechte !
ans » äußerile zu oerteidigen und darüber hinaus sich n - urn
Einfluß für den soziul ' stiichen Austwii zu erringen . Die rcvo -
lulionären Zcnlral . und BezirlSrnle rufen die Arbciler . Ange -
stellten ynd Beam . en TeulfchlaiidS zum selbständigen
Ausbau eine » eigenen sozialistischen Räte -

( y st e m » auf .
Acbeilende Männer und Frauen in Fabrik und Werkstall ,

in Stadt und Land , wählt übcratl au » eigener Kraft
Betriebsräte , da da » Gesetz Euch keine bringt .

Schließt sie zu Bezirl » röl « n der ProduktionSzwelge
Mulommen . Bant daraus di « Leotralrüt « kür die Produck -

mchr « hält , die in der kostenfreien Benutzung der

reichen bisher von ihm benutzten Räume lag .

Die „ Kreuzzeitimg " verlangt dann von iwr

daß sie Delvcüsc dafür der Oefsenilich >keit vorlegen wst .

wirklich , wie offiziös milgeteilt wurde . „ Fäden lur �
obeliualicie Nevoliition " erkennbar geworden lcien .

das der Fall sei . dann müßte sie auch ganz andere

zur Abwendung der bellebenden Gefabr ergreisen . �
Tie „ Kreuzzeitung " überschreibt ibven Artikel , r �

mit dieser Frage beschäftigt . „ Die Furcht vor

Unabhängigen " . Ddamit will da » Blatt " V-

welche Mittel die Regierung und ihr RoSke noch onw .
�

soll . Wahrscheinllch wünscht sie . daß Deutschland

großes Zuchthaus verwandelt und die ganze
Zozialdeiuokratie darin eingesperrt werden soll . Da -

�
Anschauungen sich nicht mehr allzu sehr von der der ((

zeitung " untericf >eiden . so ist es gar nicht iinmötiiich . »

sich dieses Rezeptes bedienen wird . Freilich wird r
�

auch damit nicht gelingen , die Arbeiterbewegung
*

schlagen .

Do bleib ! dle klage ?
�

SWr erklärten in unserer Morgenavtzgv� �
21 . d. M. die Bemi/iungen des „ Vorwärts " und iew

wäbrSmannes aus dem BezirkSverbanh sozialdeiuo ' r �
Wahlveieiue Groß - BerlinS . unsere dokiimentarisibi ' N
stellungen über die Spitzelwirtsll ) ast im Bezirl . - ' . �r
S . P . T . als Lüge und einen Versuch b ew

Irreführung . Wir forderten den •

und feinen Gewährsmann aus . uns zu

gen und uns damit die Möglichkeit
unsere Vchauptiiirgen vor dem Gericht ö » ,
„ Wird die Klage " — schrieben wir — „ gegen uns . . .

erhoben , so jsj damit der Beweis gegeben , daß der .
verband S . V. D. Gioß - Berlin wie auch da » - iu »( «

der An »

pf

verband S . P . D. Groß - Berlin wie auch

Amt die llerichtliche Lklarstellung

legeuheit zu scheiten haben .
Seitdem wir dies fchi ieben , sind fünf T o 0 «f ( f '

gangen . Der . Vorwärts " schweigt . Ter Be )

band der S . P. D. schweigt . Das Auswart « -

schweigt . Eine gerichtlickie Klage ist gegen u » . A?

erhoben . Die Beteiliglen wissen , warum u -
� ß-K*

richt scheuen . Bei ihrem unsauberen Handwerk ertapp -
�

sie keinen anderen Ausweg , als zu schweigm und 1' *

über unseren Anklagen tot zu stellen .

Das De?dr ?chev des L-Dook' kr' eies. � �

Nach amtlichm englischai Dekan — " "

K- Bool K rifg i 1 ,' 4 M i f 1 1 o n e n B r

Schiffsraum versenkt wotden . Der a?cri

Scksts « mitsamt ihren Ladun - gon wird vom Lloyds Ay �

120 Mitt - arden Mark » ngcg . ben . 30 000 Mens « - �

lahiingcn , Truppvn , Fischer , Fahrgäste haben dnrb J

senknnqen ihr Leben emgedüßt . DeuEchland hat 905 U ' fl

verloren , movei e : wa 7000 Menschen don Tod h' ' ' *

205 U- Boote erforderten einen Aufiroird von 600 V

Diese Ziffern zeigen in vollem Umfange den � hü-

U- Boot - Krirgee . für den d' e Rechlssiziolistk « ebenso n>>e

gerlichen Parteisn di « volle Derantwortnng iraasn -

Zugewschr8n ?vnßen nfo ' ge des fohlevlns�..

Bekanntmachungen si ' *. „ p ' '

Wie der . Lokal - Anzeiger " orittrilt . werden

stchlkich b- reils vom 1 Sevlember ab infolge de » tdobler

weitgehende Zuzeinfchränkungen t n "

müssen . Ei sind In der . öülichen Bezirken Kohlenvorrä ' e

etwa [ Oi kaum eine Woche vorbanden , während e» l ""
,, f

Mk « IJ�I

MM
diese

i lag -

Deutschland um den Kohlenvorrat nock. schlimmer

bereits zwischen den einzelnen Eienbabiidircktionen

scbrlfliich�n und mündlichen Verhandinngen über

werden noch in dieser Woche in einer znsam

sprechimg z«i einet Enksckeidung gebracht weiden .

als ziemlich bestimmt anzunehmen , daß

Eisenbahnverkehr sich vorwiegend ans die S o n »

wird , an denen eine weit geringere Zahl der Züge zu ecn-'

3er „Botroäils " ml > die deisMwlmi' kßß '.
Ä

/ . . - »lei *;
18. « uyun e injc Bersaininining einlwru ! «n.

erl' -"
zrl - "

W' e nn » < m» Graudenz grlckwielf n
Bund iniff k- cr IIn erofsiziere und Menutseluflesi

' - »

ei ii lw rufen . Dom

wgr es unanewnebm , daß stck die Solda en mit

linten L�rc beschäftigen wollien und es verbot "st „111 ' %

allen aktiven Miki ärpenonen den Besuch der

Nicht genug damit , wurde nach ein Oberleutnant
toa - chuua der Verutuunlotna

nut d- r
�



, Vorivv , Brr ffTT W* 1?f rTrnmnTuuoCTiTrf' rfinrgrit b «
«riiwitttt , wurde nnich dem » P o r w ä r l i ' gerne RxrL« t bot aber , ( c 4 seine P>rr cifreu - nlx rn der Neyierunq ihre

nrvtitn äcifce geiarnme ' Iden G- rfobruinflen in der Un er -
övn Cerfrmsmhinßcn praktisch verwerten , für derartig «

�chriichtcn . fein « Cttipenbung ' mehr und s «ndt « de »»
r ? Bericht , der rinn von rechtssogiolist�s che r

Zugegangen war , » mit bestem Da ich " umgehend juuü .

iknlenleksmmWn in vberschleiien .
Hörsiag Informiert

Breslau , 26 . August .
®< t Pressedienst bei Lverprasidenlen der Provinz

�» csien teil , mit :
Sm Breslauer Landeshause fand am Montag Mittag eine

' " ' ormalvrische Besprechung der zum Reich », und
?�ut»?o>nmissar Hörsing entsandten Ent « nte - Mi ! rtär -
�wmission mit den Bor stünde » der schkesi .
ich «»

provinziellen Behörden statt , zu der »e
f!' oberschlrsischen Behörden und der Industrie , sowie die Sichrer
Jätotliche r oberschlesischer ffira - e rfschaftm geladen waren . Cbec »

�fl�CTU Philipp be�rüfitf die untfr ' ßübnin� dcS enfllifctjcii
Oberstleutnant , Bidbury stehende Kommission : er sprach die
' • flnung aus . bofe ihre Insvrmationsreise durch das AiikttandS .
Gebiet dazu sichren werde , die Tntenlr von der Haltlosigkeit der
b«" polnischer Seite gegen die deutsche Regierung und da »
deutsche Mililör rrdutienen Zlnschuldigiingrn zu ük r zeuge u und
° e wahren kriadkräste der tn - daiierlichen Borgänge in Hder »
W' esicn sestzustrllen . Br bedauerte , dah trotz seiner « lf ' vrde .

. m_ e .. ' # — « » —' — «
�"ü�on Kvrsanlh ihm die Adressen polnischer Vertrauensleute

stu
�' �" �bme an dieser Sitzung nicht gegeben morden lelen .

' « Ich
ü entMars der Reich »» und Siaalskommissar Hörsing

ngerer Rede ein Bild von den polnischen tzterhaliirssen in

»/Wefien und ihrer ( fntliniflung seit den ersten Mon ' ten

' aiifrnden Iahrrs Er wie » an der Hand amtliche » Mate »

ben Innrrrur Zlusammenhang der spartakisti »
» » d national . polnischen Bewegung nach .

!. «7». .? - - - - -— ■ -•— * — f. —»v�« n etS t r
fih . , .

Äderte da « Sulammenardeiten beider Organisationen und ihr

. reden , die obertchlesische Artmiterschafi durch mohlose Ver »

. " pp ihren politischen Zwecken dienstbar zu ma- lmn . Geneeat »

. W- ef Major Hersterberg erörterte die misitärische

j
und betonte die Mitwirkung regulärer polnischer Truppen

»" ber Ansstantzzbewegiing . Der Kommissar der M' litärnol ' zei

». y. !" ! * stellte Material zur Verfügung , au » dem d- e geheime
g. ,

' 9 l ' nitf Kraieriai zur Vertagung . a » v v». . . . , .

. . . . . . . . .

bereit
k " grobnotnischen Propaganda und die umfassende Bor

- " un « t »-» 9iitffi/ >»s »« Stirrfi dt , Volen klar hervorgeht . D! >' ** Ausstände » durch die Boten klar bernorgeht . Die

r . » 2 . " Gen der behördlichen SteNen wurden durch alle weite »

tiefe vershgrnrg ansNmnrke : deren wie tiefe . Vtrasfreiheit " ans »
gesehen hätte , konnten wir uns denken — ganz abgesehen davon .
dag jeder Matrose diese » Anfumeu überhaupt mit C» rrüstu » g ab¬
wies . Erst al » Noske sah , dast man sich bereit » mit bei » ük »
danken trug , ihn wieder nach Berlin zurückzuexpe »
bieten , hielt et sich ossiziell von der Politik sein und de »
teiligte sich nur noch oiganisalorisch .

Dost e » ferner sei » Verdienst war . dah dal Marinepersonal
. größeres Unheil ' , wie der Sozialist Noök « die revoluiwnäre
Erhebung zu nenne » beliebt , anrichtete , ist a b s o l u t u » iv a h r ,
f » ist dem brsoiineiie » Verhalten de » Kieler Soldatenrare » zu zu »
schroilten , we » » gröstere « Blutvergieste » vermieden würbe . Al »
Rodle in Kid eiuUuf , hatte der Svlbatciuat schon völlig die

Auf zum Protest !

abstimmen kästen mußt « , ob der R ebner tvestrrshrechjen fostkch
Wegen wenige Stimme » wurde dem Redner dadurch du » Wort enU
zogen . Hierauf forderte Weiioffe Thon » alle Gleichgesinnte »
aus , den Saal zu verlassen , dem ober nur eine klein « Anzahl
Solge leistete . Die übrige » minmten der schon von den revoln »
lionären Qbleuten einstimmig aiigeiiommenen Resolution z «
wonach Geiverlschaft und SyiidikaliZmii ? zu verwerfe » und uUeiÄ
für die Bririebeorganisalion Propaganda z » machen sei .

Anmerkung der Redaktion : Die Frage der Bee
trieb «org,iiris itionen ist nicht neu und hat ja erst lürzllch wieder
den GewerkschasiSkongvest beschäftigt . Wir werden demnächst in
einein Artikel die Geiverk ' lftqflslraae bebandeln und Wwi aitdeinem Artikel die ( Lewe rksclxrslss rage behandeln und dabei aui
auf die in dieser Versammlung Herr scheute Auffoffur . g zu sprechen
kommen .

Me Pogromhetze , der Menschenhandel nnd

die militärischen Ausschreitungen in Deutschland
schänden das deutsche Volt in den Augen der

ganzen Welt .

Die Teilnahme deutscher Soldaten an dem

konterrevolutionären Feldzug im Osten ist ein

Verbrechen gegeil das deutsche Proletariat .
- Daö neuerstandene Bündnis der preustischen

nnd russischen Junker gefährdet die Zukunft
Deutschlands und den Frieden der Welt .

Arbeiter , Parteigenossen !
protestiert in den heutigen Massen -
Versammlungen gegen dieses schmach -

volle Treiben der Gegenrevolution .

' Sprüngen der behördlichen Stetten wnrven vurm aar meiie .
" " " ebner der oberschtesischen Arbeslaeber » und Arbeitnehmer .u" . der oberschlesischen Arbeitaeh «

p' nzelnen vollinhaltlich bestätigt .

sz�. . ��eutnernt . Tidbiir » dankte namenl der Kommisston

»Zssi.
� �iikvrmationen. erbat sich weitere » Materias und sicherte

"** - � * - -»W mrrS h( *S

Sührung der revolutionäven Matrosen Inere . Degen No « le k<»
' stand vielmehr eine sehr starke Strömung unter dein Marine »
i personal und die Folzezeit hat bewiesen , wie berechtigt unser

oamalrgei M�ica - uen war . '

. rn ' vrmat ' onen , erva , um . . .

. . . . . . . . . . . . .. . . . . .

ieiiiu Prüfung de » deutschen Standpunkte » nnd bei

((Ch -
rial * zu . Die Mission begibt sich am Dienstag

' ' «nächst nach Gleim ! tz.

» Da , . . OTgsfrio ! " Jm « ferr - Wrlnn Her ( fritentfrtmrmis »
v — A,, * Xrn 9V -* ' " * • • Wntfrtor , Im ? wrr vo , .

. . . . . . . . . . . . . . . .

tich»,
kms. sirstc &t in Her . Hgiiptsachg aiiz den ye »

Iii .
' ' ' ' npr SsiUviarnoniigtion . Man kann sich vorstellen ,

* vahrhelisygmnb ste abgefabt sind .

Auxprechl von Loyern als Angellagker .

Dle Vefugltiste da Enkentckommission .

-
Berlin , 25. August .

ftonim' -r » ? empl ' . Meldung , hast HI« interalliierte militärische

� m Cberfchlesien die Frage einer tnleralliier »

' fn n
' ' � " Oberschlesiens zu einem frühe .

Jfl, . " ' ' • Punkt , als im Friedensverlrag vorgesehen , er »

dtl,
X. B. von . zuständiger Stelle ' mitgeleilt ,

- ' * I in den Ausgaben »
fj . .

� verari ige wrueitiniig ■« . m, . . . . . , . ..

toiii r *" ' Mission fällt Auch dir Rachrichl . das , die

1»,»!?.. b' ( Vollmacht hätte , die Abstimmung in Oberschlesien
— ri . rr . . MA >u«v �rhriunn Iii

ö «ine derart ist « Srörtcrnnst n i ch
�' S der Mission s S l l l. VI:

b», ' ", "' """ die Vollmacht hatte , tue rii ' ,,,, », »»», , . » �

lern,' und für die Wiederherstellung der Ordnung zu

' reffe in keiner Weise zu . Die der Kommission mit

» ' " ei • • - »' " - - - «. . .

X X Huag , W. August .
Aul Parti wird gemeldet : Innerhalb von zwei Monaten

werden eine Anzahl deutscher Össiziere , Uitterosfiziere und

Mannschaften , die der Graujamlciten in Liipemdurg
beschuldigt werden , vor e . nei » Kriegsgericht in Ranch zu er¬

scheinen haben . Fu diesen Beklagten gehört auch Kronprinz
Rupprecht von Boyern . Mit Ritcks ' cht aus die Tatsache ,

daß Priez Riipprechl den Rang eii . es Felduigrschall « einnimmt .

wird dieser Gcrickitshos aus besondere Weise ziisaMmengeslelll

werden : al » LUäjideitt wird einet bei sranzösijchen Marschälle

austreten .

Dle euglkscheu Gewerkschefken ge�eu dle

politischen Streiks .

- r ' Wfn
ltoii, „

' ' Einverstänbnis mit den hiesigen Enten lekommis .

i,fcj "" fstefetzle Inst ntltian besagt ' ausdrücklich , daß sie sich

tu j
f

j
' 4 über den Aufs ! and und dir Slreiklage

jj�
" ' o r m ! e r e n und sodann der deulschen Regierung hier »

-» *» . . . m. frhi . nn Oberschlesien ? durch die
» m i r t c n uup luvusm .

. . . . .. . .

InifJ " berichte » hat . Eine Besetzung Oberschlesiens durch die

von den beteiligten Stellen überhaupt nicht erörtert
— >°en.

' ' ' im' dnrchanl unwahrscheinlich wird uns

hj " Nsammenhang hiermil stehende Meldung bezeichnet , daß
� 11 n i e c •. . . . . T- SSSTh ' " . " " U, " 4 .

" Ölungen in Berlin zu sühecn .

Dle Kriegsgerichte beginnen ihre Arbeit .

Da ,
Betühen <0 . . S» l . s , 26. August .

»rttz *. orlßrevrdentllche Kriegsgericht hat am Sonnabend be-

tonn ,
' " e Aburteilunz von oberfchlesiMeit Aiisrübrer » de »

" " � ' — " » - « —- vi . . « . MiirS , ein Wr» l >enarbe ! ter

London , Lt . Augrist sMenter . ) .
De ? Blertelsahresbericht de « Generalver «

Handel der Gewerks chaflrn enlhSit eine Warnung des

Leitiingsatislchusirs dahingehend , datz der sieitrauni von , « ovem -

der dieses Iahrrs bis zum Mn ! des nächsten schick >lsschi »er , viel »

leicht verliSngnisroll sein wird , wen » man nicht zur Einsichl lomine

und wenn die Erzeugiin , nicht vermehrt werde . Streife , die

bstmi vrrnriede » werden lsniien , seien voreilig vertiindet , „ » d

den Fonds de » Verbandes » » ylos vergeudet worden . Einige

diese » Streik » feien politischen Ursprungs nnd nicht gegzn die

Kapitalisten , sondern gegen das Gemeinwesen gerichtet gLwesrn .

Die Wühlen der Wremer Metallarbeiter .

Auch in Bteiftcn hat wie tu Hamburg die Opposition bei den
Wahlen zum Stuttgarter Melallarbeiler - VecbandStag ein «!
glatten Sieg errungen : Sei » einziger von dm Rechtssozialisten
ausgestellter Kandidat ist gewöhU worden . Während di « drct
r >v- , . getnnellen Kandidaten insgesamt K( 5U Stimmen bekamen , sind
««1 . . ' ■ ' Vimirtliitiidieii >»»( «», wen nur Sie !

. . . . . .
—

abgegeben worden .

Die technischen Angestellten der Holz » und Möbellndustrke .
Seil Monaden ist der » Bund der t « 4 n • ! < b « n Singe »

st eilt tu und Beamten ' bemüht , für die Kxhnisctw » Ange¬
stellten der Holz » und MüWinbustric uuit den ' S - rbeilgeberver »
bänden einen Tonstwrlrag olqiischlletzon . Dir Auftrag dazm
wurde ursprünglich dem . Deutschen Technrker - Ver «
bände ' erh .41, und girrg noch bot Verfchnu - Hjumg diese # Oft «
bände » mit dem » Bund der techuisch - ind » st « tetlen
Beamten ' o » die neue EinhoilSarganisiitla » der Technider ,
den Bund de : terl/iuscheoi AngasleUllen und Ben inden , über . Aus
Ire vielen Aussorbeciingen der Sln�eistellpeuorgainstitioiwn , In Vor »

btuniUmgen riyu : re ton , au twac loten PK AebeipM . der stet # «rul »
meichnib . Erst buich da » Ein greisem de » SchtichtiuigSvusschussel
erschienen am ©otuuibnib , den 2B. d. M. , llictecnehmer zu einet
Sitzung . I » dieser Sitzung eicklärir - n sie. , das , von seiden dar An »
gestellten bcöher luxh [ eiiivolii gorderu ugeu ausgestellt seien , daß
otjv gar lcni Gnmd zur Bcschluori * vorläge . Ii » übrigen sagten
sie , kien ja chre Augci tollten im A rbei igeMr ichichvecl - anb vev »
treten nird der werde für die S. usstellwng eines larifo » sorgen .
Leiber kannten die Oerhmrdilungcu nicht zu Ende ge sich ei nvxbeit�
da ein A rbc « tgeb . r - Beisitzar nicht erschieiiem und ein Oertretet
nicht zu be lammen war . E » soll nun ein naurr Scrurin anbe »
rauurt tue . ben . doch scheint e » ci - fardorl ch daß die br » jetzt sat
überaus friedlich . n AngastcUpen sich satbg rühren und iwizjuci »
deutig zum Ausdruck dringe », dag sie iizrc Ocgontsatton braus »
tragen , eu . cn Dtnjucdvag zchta - ibr zu brrngem .

Ende des Hamburger Ballkbeanttenstreiks .

Zum Streik im chemischen Großhandel .

�Hlreit der Wächter der Wirtschaflsgenolsenschaft
in Neukölln .

Vevorsle�eude Offensive der rumaa. schen Tmppen
in veßarablen .

' Ofr «Ulirt�fiunj von ui *: ( | U) ii | irt4 %,i . .

. . . . .

. .

Iv«, ' ' "* «sn der eilten Verhandlung wurde ein Grubenarbeiter

Silf" " " fnchrl zu 4 Jahre » vrefziigntl verurteilt . Vier weitere

v die in bei Schlesie » gr »be SoldSde » der Reichswehr

f| i !,
" Senstern der Häuser aus beschossen hatten , wurden , weil

- "• ' " " ' » " • » - « — .. . 1« ii nh«> nü
" ff * " " * ' " der Oauier au » ihicvoiii - ii vu. . . ... . . . . .

' ' ' ' weife um noch jugendliche handelt , zu 15 Jahren und

Zuchthaus sowie zu 5 Jahre » Aesängnil verurteilt .

H. N. © Im , 25. August .
Aul Bufaresi wird gemeldet : Die rumänischen Truppen

werden in den nächsten Tagen In Veharabien eine e n e r g > l ch e

Offensive gegen die roten Teuvveit e r g r e i l r n.

Gestern nnd heute nicht haben die Bolschrwlsten die euniänl .

schen Posten unter drstigrl Gewebrfruer genommen und den

Dniefte an einigen Stellen zu überschreiten versucht , title An »

griffe wurden von Rämänen zurückgewiesen ! 3U0 Gesaugen »

wurden gemocht und viele Geschüye erbeutet .

Die Slreiklage .

%
Kaltiwltz , 25 August .

fci»l j .
* � meldet : Dal R y b n i k e r Revier arbeitet voll ,

' fl ' r . Revier zu 70 Prozent , das Fentralievier zu

" n« Im Zentralrevier ist die Arbeüsailsnahin «

� die eT durchgre sende bis auf die Antonien hnttengru den .

« " b«» H"' ' Arbeitenden sich nur auf etwa 20 Prozent stellt .

tiu , . " staatlichen Gruben arbe ' len voll die Beeginspek -

' * und 8, di « Dergtnspeklio » 4 arbeitet nur teilweise .

� Llelluvg der Kieler Maleoseu zu Noske .

Sloz�' . �"r von uns am Ferttoz veröffentlichten Allssilbrungen

�ii, dl « Kieler Ereigiiisse im November , nach denen es nur

�» rken bei . wenn di « 60 000 Matrosen leim a . ötzkr «#

Wj g " " gerichtet hätten , schreibt uns ein ehemaliger Matrose ,

" der ttViuegung in Kiel starke » Anteil hatte , iolg - ndes :

Ahfj' . il Herr Rvsle nach Kiel lam , um den drohenden Werst »

H« Iv!**' ' derhinder » , lann ich nickt genau behanplen : Tat -

�bvg. ' ft - das ; er nach Kiel tarn , um die revoluiionäre Cr »

Aiei ' v' Matrosen im Keime zu ersticken , das ; sein ? eist « Tat

hol,
� Versuch nwr , di « alle Ordnung wieder herzustellen .

N<he ' >" < Verfügung d? r Regierung in der Tasche ,

»i* all" Beteiligten Straffreiheit zusicherte , wenn sie wieder
' Bepietung auerlaii . iteir vielleicht erinnert sich Herr

Hohnzelächterl , das der Kieler Soldaten ra : über

Die Tiefbauarbeiter für die Betriebsorganisativn .
Am Sonntag vormittag fand in Kliern » Festsälen etn « nach

mehreren Tausenden zählende Versa inmlung der Tiesbauarbeiter
Llrotz - Berliiis statt . Auf dcr Tagesordnung stand die Kändigiing
de » Tarifvertrages und die Forderung de » Eiiibeitstohiie » von
3. 50 Marl . W a s s i l i e r führte au » , das ; der Kainps um dies «

Forderung nicht durch die gewerkschasiliche » Milte ! zum Eilolg
sichren fönu ' «, auch der Streif iu all den zahlreiche » Rotliaird »»
arbeiten lönule die lluternehmer nur erfreuen . Im An schind
hieran wandte sich der Redner sowohl gegen die gewerkschastlichech
Zentral verbände al » auch gegen de » Synditalilm » # »ich sorderle
die Arbeilerschaft zur Gründung von Belriedlorgani -
sationen auf . LLährend er die Gewerkschaft al » eine veraltete
Wassc gegen die Reaktion bei rächtet , die niemals imstande sei ,
den Aeueralstreil zur Durchführung zu bring « », sieht ©aisilicr
in der Betricbsorgaiiisalion zunäckch einmal die muderue Waise

zur Erriugiiiig der politischen Macht . Hann aber auch den ein -

zigeii Boden , aus dem die Räterepublik ausgebaut werde « könnte .

Sl - ' wilSgemeinichaftrtt und Tarisverlräge miisten unbediiigt abgc »

lehnt werden .
Seine Aussührungen wurden durch Z « ch ergänzt , der der

Ucberzeuguna ist . das . wir dicht vor dem Arbeitlztvang und einem

Ausnohmegcietz sieben .
Für die Gewer ksckmften versuchle Zimmermann vom

Bauarbeitcrperbaud zu sprechen , welcher z » Beginn dcr Oer so min .

lung enlsprechend « Flugblätter verteilen liest . Der Widerspruch
der Anwelenden war jedoch so stark , hast her Vorsitze ich ? darüber

Aus aller Welk .

Der Segen des neuen Militarismus .

( khemnitz , 25. Augrist .
Von einem in der Brauerei an der Roonslraste ausi - stelller »

Geschütz töste sich ein scharfer Schuh , durch den ein Zivilist und

drei Soldaten getötet toutbeu . Die Uirterjuchung ist sofort ein .

geleitet worden .

K E IM

S o c b c u erschienen !

Sozialistische Schul »

n . Eizichimgsfragcn

Yen ßr . Kurl Kcrlöw - löwcnsloln
Treis 3 . — Mark

Wie <ru « Horneburg ocaitcüwt toiod , fuiderl di « Z « « k r ? l «
ft r « i f I e i t u u g in p. iict in dem Morgciilbläuern verössentn
liq�en T�ekanniinacchunig di « strcileiCcu Angestellwii der Hain «
buvger GieofkruSm aus . ihre Tätigt « > t bereit » aa »
Montag früh wieder » « tszunehm « » . Diese Burst »
ixrhme sei in dem Verhielten des Reichaarbeil ihnw » fd : tiuni4
begründet . D >« Zentralstreilleitung hatte nach
10. c vor an ihren Forderunge » { ejt , dir durch zwei
Schu dsspntch « bestätigt seien inib sich auf die Dauer durch
3' Ct- chtuuttel wicht au « der Well schaiiea lictciu

Dl « Arbeitgeber haben die für gcslern Im Reichsarbeits »
ministeiium in Aussicht genommenen Vcrhanhlrmgci , hinter -
trieben . Sie haben mitgeteilt , da st sie durch andere Verhand¬
lungen verblich " : ! sind , z » erscheinen . Dagegen «instie fesigestelltz
werde » , dast dieselben Arbeitgeber vormittag » II Uhr im Reichs «
arbeiltmiiiitteriuin sich znsamiiieusanden . Damit ist der Univahv «
hafiigleit der Arheitgeliervertreter die Krone ausgesetzt und bso
wiesen , dast sie die Veiftäiidiguugka . ' lio » bi »I ort reiben wallen ,
Die Streitenden werde » DieiiSstag stich >0 Uhr in den Sophien »
Tälctt , Scptzienstr . 10. ihre Antwort erteilen . Di « StmlUitungt

Die Wächter der WirtschastSgenossenschast he # Bunde # brt
Hausbesitzer in Reulöll » befinden sich (eil dein 10 d. Mts . in »
Streik . Der Gatud hierzu ist rn dem ablehiieiche » Verleiten der
Genossenschasl gegenüber . de » gestellten Lohn - und A rbeilsaus «
besserungen zu fuckieu . Die Wächler halten vor etwa acht Wochen
selbständig einen Cbruitdgehalt von 200 M pro Monat beaiitrhostz
welckwr den heutige » Zeilen allerding » feinesnxg # cuifspcichU
Diese beickteideiie Forderung wurde von der LLirischasssgeiioCen »
schaft nickt auerlaiint . Inzwischen bat her Deutsche Poitler »
Verlmnd in biesim ?tetrifl >e Fnst gcsosst »r >d nach Rücksprach » mi #
Vertretern der Direktion die gurdeniugpu dcr Wächler in Fornr
eine # Lohn - und Arbeitsvertrages überreicht . Aber auch diese
Foldernng wurde nindweg abgelehnt und die sponlane Antwort
der Wächter war d" r Streik . Der SchlichtungsouSfchust wird sich
jetzt mit hiifer Angelegentzeit befassen .

»



ikul lliial)l|äii(ii(ie SsziÄemckMilit PM WifiWuk
Dienstag , den Z6 . August , abends 7 Ahr

Große Kundgebungen
grg ? « Pogromhetze , Militarismus « « » G. ' genrevolutio »
!ßc»versuttdS Festsale , Neue Frlcdrichstraße
Patzenhofer » früher Vocldraucrei ,
I Mdicinstr . 2

GewerkschastshauS , Engelufrr 15

�okal Süd - Ost , Waldemurstr . 75

Ldraumann , Diounhuftr - 27

LlndrcaS - Festsäle , AndreuSssr . 21

LtönitzSbank » Gr . granklurter Str . 117

Vocker , Wcberslr . 17

Viehhosbörse , Eldenner Straße
Mlisiteriäle , Kaiscr - Uilhclin - Str . 88

Pharudsäie , Müllerstr . 142

Vützolv - Vratterei , Prenzlauer Allee 242 - 247

liittnerS Festsale , Schwedtcr Str . 28 - 24

HVoriissiasäle , Slckcrstr . 6 - 7

Klosterqartett , Plötze nsee
Uula , Neichenberger Straße

.

! '
»»

»

Glogauec Str . 12 ' 14

Titsiter Str . 4

Lyzeum , GrcifSwalder Str . 25

Pappelaltcc 41 - 42

Gleimstr . 49

. Pstuastr . 12

VerfammlttnMoknle :
Aula , Gninthaler Str . 5

w Müllerstraße , Ecke Triftstraße

9 ! e n k ö l l « :

KliemS Fcstjäte , Hasenheide
Kitldl - ivraucrei , Hermannstraße

Britz :
Raddalz » Thausseestraße

Charlottenvnrg :
VolköhauS , Nosinenftr . 4 ( 2 Säle )

Tempclhof :
' Aula Neal . zyiunasium , Kaiserln - Augusta -

Straße 19 - 20

L dlerShof :
Oskar Wöllstein , Lismarckstr . 73 - 75

Schöneberg :
Ehamissoschnle , Äarbarossaplatz

sFriedenan - Steglitz ;
Bllrqersaal im Rathaus , Friedenau

Lauterplay

Johannisthak :
„ Zum Luftverkehr " , Friedrichstr . 9

Cövenick :

Layenthof , Am Köllnischen Play

Mariendorf !
„ Ochwarzcr Sldler " , Chausseestr . 43

Nicderfchöncweide !
Ktzffhauscr , Berliner Straße

Oberschöneweide !
Zlula Realgymnasium , Berliner Straße

Treptow !
Wanzlicf » Am Treptower Park 27

Fried richsha gen !
Bllrgersäle , Friedrichstr . 1 12

Fried richsfelde - Karlshorst :
Aula Lyzeum , Karlshorst , TrcSckowallee 44

Hohenschönhausen !
Aula ( Äemciudejchule

Lichtenverlf :

Casö Bcllevue , Hauptstr . 2

P a »> k o w

Restaurant Linder , Breite Str . 34

Nein ! ckendors - West -

Brauerei Hartmauu , Scharnwebec-
straße 101 - 104

Neinickendo ' s - Ost -
Hubertus , äle , Provinzstr . 77 - 79

9k o s e n t h a l !

Bohne , Hauptstraße

Tegel !
Bellevue , Spandauer Sir - 2

Weistenfee !
Deutsches Zeit . An der Berliner

( Eingang vom See )

Bernau !

Vlhsium , Hussitenstraße

/ Neferenten :
�verger, CriSplen , <? rchner , Fischer , Gäbel , Glessler , <

R rille , ttrose , Zlünstlcr , Lampe , Laukaut , Leid , Lehme
PA ii Her , PNiiit | , Rfimmiui , Rischnif , Leo Oslromski , P- » > » » » v, « » , «v » ,,,, » » » iviuim , » tiujicv , «>» >« « » . „ « » » » » » w« » *»; ««, « y , . . . v, . — —

. Za��uin
Schindler , Schumacher , Friy Schneider , Karl Schneider , Joseph Schneider , Schröder , Stein , Stiwming , Stöger , Tefchke , Urich , BollmerhauS ,

S . Weinberg , Weise , ibr H. Wehl , Frau Wehl , Witzke , Zachow , Zeuncr , Zimmermaun , Zubeil »

Zn diesen Versammlungen darf kein Arbeiter , keine Arbeiterin , die auf dem Voden des revolutionären Sozialismus
ccit durch Aiassenbesuch Protest ein aeaeu die nen . reitiacn Ätctl ' odcn der beutiaen Gewalthaber und Drahtzieher im �khlen. Legt durch Atassenbesuch Protest eiu gegen die nenzeitigcu Akethoden der heutigen Gewalthaber

vre nur dazu augetau sind, dre Crruugeuschasteu dcö wahren Sozialismuö zn zertiümmern .

Der gefchäftSfnhrende AnsschnH
Hermann c i s e .

Mer und
Uertnasunsen .

folkshöhne, K . T
. eUt « Wociiu : Oi>oraca »upirl .

Kusfi „Der Kuhielgen".
Hittwoch , d. 77 Aucmt . nachm .
I Uhr. bei kictfiea Prei »««

I wDlG Fiedgrimms "
' _ . Tbcnlor I. d

Rüniggrfitzer Straße
Uhr : fcameraden «

littwoch : Kitmcruilca
lonucpjia «: AlU8ik

iMarla Oraka )

Koniödientiaus
#n der MartchtUbrDcki .
Qiuuniel Lucia Itflülch

Uhr Lhaloil von rtor Pi »{<

Berliner Theater
| g Ulir Di « t ) mn. » im F . wk

Trlanon - Thenter .
i IR frl«<rioüst. tlii Zlf. <M. NA.

h Uhr : Zorn Ä43. Mala :

Der gute Rai
■fvu tlcrxnann Sodurmaaa .

SouniBtf 4 Uhr:
Johann ist euer «

Residenz - Theater .
liaerKfundb . Kloatcr . ti . b«,
AUüUi , 8ir »lauor Sir . bt

i tgtich « Uhr ;
Zuia ,15. Mal«!

Dis liere LEärn.
Bchanspiet von Sodermuno .

Allred
ko « « 1 heater

T. Uhr : Sommernacht .
QartenbDho « .

Uhr : Djim »Itht tlctt leder an.
r ~ WaitiiTrä�l heater

Tltfich ; 7S Uhr
B iebCiKi Zelt , , , . >>. » Zell !

0 » r I enb n b nc;
P««t *r S,MUUlttl - l >tBr »t�l | .

Frisdrlcl - ' illllieliBtildUukriiutir
11*1 7t Uhr aar fcaiM Zell :

Der

heilige Florian

Cosino - Theoter
uthriox « »u-, 17. TikL' ,,8 Uhr.
Uroßstadt - Ptianzen

Voikaftißck I# 3 Akten .
Vorher : «Svhwarxwaldhtibto *.
Oparettenukt rni( Viktor Lltzek

*on der Komischen Oper .
Du a »rr . kUmlce 3p#äiaii ( äte @.

Berliner Prate .
Kastaiiica - Mlea 1-9.

KBptün' e Bummeilaliit
ürstkiasslse » Variete .

In dar Tann . BT • * | 9
tliala Iba lieh D £ 1 I I ■

Anfault 4S Lhr . _
Theater Kaithue . Tor

Almnenalich 7 Uhr

GUtc - Sänger
k euem . MilkL oef

Sicuincr Sanier
Humor . Spielplan
Sommerprelst I

Elüiligen-llsflzerL

Batlnnnl - inenler
I Ubr lUnel' -tlur luhrtii «! 9 Ubr

Familie

onnemonn
� Wuttritrtcu

« » KlM
M lUuchea tdflalUU

i

Circus Busch
Uttbäuiic «

Balmhul Uflr »«.
ö Uhr «

1 Ua*

stüem- h' eUWZlcii
Proaramm

Nl rn l Iruun
liaruRtif fi« bWiKomiicku
Waittr u. Coriy

Foroer :
| 1ä9 « Sy borg Trio

B. ilancu ' Kfmsilcr
Eis « jirbr »

KontortiofihHn
' ; 3i « n < dm üoro :

. .jl Neuer I »Itakt
92 >di &tor ttrlotl

it) »« nen wafbthlfar
Proliiktioaen

Alm « Sidzsg u.
Joe Biltsr

Modarne Tflnz «,
i hlih . PalaU de Dansc
iOtilgltS U. Poü

mtsr
DrahltellkUarller

Hräliri ». BlMÜÜ' d)
Rad - Semationaakt

2 Eihmei
Scnexiloncller

\ V1
Pmh " 1 b # 19 Mk

%

1 Vergnögiinos -Palssl ®

GioO- Berlin
haacubelde 13/15

Ringer -
Wettstreit

Vorher das

Suezlalllälen . prognmm

D anaiss ringen :
hiflrtr 8or9«teii K«a«n Orln
ffteitainioRSr SighWr?
8«rn' ;«;j Lail gegen Siilk«
K«. Sisylntd U fiiisrto(l.' Bfeury
2 irs !« Wuh#! hs #iü «#t # 2
Kornau gegen Schwor *
WWWrlsr MatiHf
liudrus gegen ( lebhard
Oslp ' cuCen Neukölln
— Ali « UrlOo orlmubL —

neglnn des Konzerts 4 Ulir ,
der Vorstellung 6 Ubr, der
Klngk &mplc 9 Uhr. Sonu -

lags \ Stunde IrOher .

I Dicostas . homnerstmg and
Sonntag

GruMter Ball .

Bei R' genwotier Schutz
für «UMi Per so nun.

. ftcuufl du da « Lcind , Ivo
dicke Elchen stcheu ?

Hast uu ti ' ii llemeii ipcec .
ii ' ölb schon gesehen ?

Der schöiiste AuSslug » .
ort im Reiche

Jtt
Manns rlaldslbtoh

in Tchöinickie .
Del . : FriedrickiSha icn C5.

Jeden Soiintai Stani .

Piano
kreuzsenlg bU 1900 M. kauit

HlCk . Zlonskirchplatz I.

Hatollankauf
Kupier , Mertlnir , Zinn uiw.
Oold . Silber . I ' lmin , Melau -
»cbnioli we: b. Wnldemnrrtr . 74.

�ortuua -

£ i ! ehts | > £ e £ e ❖ Müllerslr . 12 c

ErstauffQhrung för Wedding 1

Vom Prctta » , dm 22 . hl «
Uoariersibtf . d « ; u25 . d . Mts . .

Die Sünderin
Tragödie einar Verstossenen

Mllwlrbeab « 1000 l ' erwae .

Tfirllcti 5 und 8 Ülir

Uallscbuiicilers � Welssonsccr .

Varlel�Gurtsa 1 Sommer - Theater |
tiitlnut ll ß PrtjjUa « Pmajaiii 4-9

Harb . _

Tfljiltli 12 l�riee - tlummsrn
Grosses Theater •>Orchester |

Crötiattug der üirlMi : Wi>cheata *a 3*/« Uhr
Sonntags 2 % �

Btglaa du# Kanzurta : Wochen tagt 6 Uhr
Sonntag « 5 .

BuglM d«a Va/UGMC NVochaniais 7 Uhr
Sonn lag * 6 •

üb «f Vermlataug dar OArtaa a« Varelou waade |
man «leb an dt « IMrektlon .

ISclKöteinrteni

.

ElEktromolore
01»Jcb »lfoa

■V

It
kau. ' l

Urebtiram

Berlin W f. Llnkslr . 10.
T«L: LüUuw 37üä uad «10 .

Am Prtedrichähain 29�3

Beate Dteasfaä ringen :
Gerald . . . Zumhusib

Berlin Hannover

fllfcsnü . . . " stelnke
Luxemburg Stettin

Dlmann . . . . üameta
NeuköHn Schwaig

EnlschQlduRSsksmpf ;
Richard Schikat G. Sianse

111,1« SchUiw . - llolst

Beginn der Kämpfe 9 Uhr .

Vorher des troO « Spezialitäten -
provramin und <H; zuckrAfi ise Operette .

,

5000 Fatirradlaiifdecken
Stück « . 55 . 65 Mark .

5000 luttschlßliche , SlJ0. tS. JS, Mark
#

Prima Auaiand - Schläuche 45 , 36 , 63 Mark .

Neue Fahrräder mit Gummi 350 M«

Oünsiiue Oelegeahelt Itr WieJervei k. uler . — Verwnd oneb » iwwtru
Centn Nncbnebnie . >:

Ernst Machnow , Berlin , WeinmelstersWj #�

�Wer preiswert , gut und schnell

bauen will .
' üborfrage Bauausführungen Jeder/lrt
, ( Vülen . RenfenhiSu3er, £ie <llunoen . rabri -

Ken u sw. ) : ur sachö emißen

Erledigung der

Heimabcholle
Berlin C. 2 i

i EupltZZ HördfliöSTl*

Neu erschien üi 254), Auflage :

Hygiene der Ehe
Aerztlkher Führer für Braut - und Eheleute
von Frauenarzt ür . med . Zlkel . Charlotten hur * .

Au , <1. I oh «j 1: Ueber dir rnuen - Orcane . KOri<crl >clic
r . bctauclicbkeil n Ui InncllchkeiL UebAr - u. Stillfbhlikcll .
I ' ruutn . die nlcbl hciraicn solllenl elo. — r . iitbaUMMiikoit o,
Au. scb vcilunccn vor der Etie hheiicbe Pll einen . Kcusch -
heii oder I u. ycainir ? Ilindernle . e der Lieoe eie — Krank -
heilen In der Kne. KOck. iaode ( rüherer Ueedilechtskrank -
he. ten . VorbeuciiBC und An»ieckuni «clidl «. — Körp- ilicbe
Leiden de« f . heirau . Entsichunil und Itellunf der weiblichen
Oellitil . kSlio folgen der Kindcrlo »i *kelt . Qelubren «pAien
Meiruteu . ibr die Ftun . - Neuiantheme und r. he. Hysterische
Anfäll , II >ciene de» Nerven ») »lein » hei Mann und Krau etc.
lieaut rec . Linsend *, v. M L - od Nachnahme durch Medizin .
Verlag Dr. Scliwclcor . Abb AAL llurllo NW 87. RcpkoWnlau 5

Zähne naturgetreu
wie echte .

Krledrnskauucliuk . beste , Miterl , >. pro Zaba
4 . _ M. und 6. - At. Keine Kriegswaru .

Spoilaliiit : ( toldkronen von O. - AI. an .
Teiliahlnou gestattet . Oa/nntie 5 Jahre .

Schonendste liehindlunc . spctlcll lür Kranke und Nervöse .
Zahnziehen unentgeltlich . Keparaluinn . Umaibcltungeo »oloit

Max Fabian , Dentist
- - - -" * " � " 2 Mm. vom

Alexandcml

ilk"*'

stfliznn"!?
Beile-Allianz

10

Neue Königsir . 38 I . ' " " "

SpezialArzt
Iflf fltui - , ?! «rn - und Prtucn -

_ _ _ _ _ _ - - I cldon . Salvartan - Kurou , Urln -
and Dlutuuitraiicliuiigan . Damen - und Herren - Abteilanf .
Lr - te uiul & teslu Heil - Rnetatt Ltta . r

Dir . : Löser senior . �" ' �. 7 '
au, Rosentnaler Str . 62 - 70,,���

#
( Laden) . — <i

blau-T»�
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ksnfmnz der ArbelkerrAe , Veiriebsrais
Rh Zuuttlouöre der IL 3. ?♦ D. uud K V. D.

Die Aiikwork aus die ßmoMmi .

jj' iKn M i weranttvortlichcn die' Antwort
'

auf die neueste
serau,sordexu�g der revolutionären Arbeiterschaft erteilt .

. « ' enn man an No�keS Taten überhaupt noch ben Mafz -
der Lernunft anlegen darf , fo konnte fein neuester Ge -

° Mkt nur den Sinn einer bewußten Provoka -
" ° n haben .

8? der Arbeiter säiaft nicht erschüttern kann ,
ofme, , de Niwchtung deS unzweifelhaften . Rechts
oiterscl'aft, ihre Vertrauensmänner nach echenen , -

. . . . .
. . �ihlen, dem Nätegedanken keinen Abbruch tun werde ,
% dielmchr all diese Mastnahmen nur die Stellung des

�iilisratz und die Kraft des Rätcxiedankens starken

Dast die geimltsame Entfernung d . s Voll »

ans einem Gebäude die Stellung des Vollzugs -

WWDWDDWW dast
chtung des unzweifelyasten Recyis der Ar -

chkc Vertrauensmänner nach eigenem Ermessen

" NC vie juau vrs vuitvviimuuciis ummi

eitiji ,
' muß d»ch selbst einem RoSke klar sein . Der

dieses Vorgehens konnte nur lein , die Ver

kr�. . tersrhaft » u einer Kraftprobe herauSzu
Ij�o ' Vinn dieses Vorgehens konnte nur

W. . » u einer Kraftprc
I " einer Seit , die Herr N o s k e für günstig hält

�antnis , daß mit lokalen Putschen und vereinzelten

>» & "a? t
Sixhe der Revolution nicht zu fördern fei , ist

ig , / . "kbeiterschaft ganz allgemein geworden . Ader gerade
� Herrn Noske nicht zu passen . ' Und sein Vor -

!!»>. den Vollzugs rat war recht geeignet , in Berlin

. o. che Aktion hervorzurufen .
dir », interessant zu beobachton . mit welcher Klarheit

dj�i, �Ecniensniänner der Berliner Acheiterschaft , troh

jji,... i ' ane durchscl ) aut « und st « vereitelte . Sowohl der

i ?r r . , e Kommunisten , einen Generalstreik zur 5Dirrd ) -

Erbitterung und Entniswng , die sie alle erfüllte ,

L . v einer Reihe politischer Forderungen zu beschließen .

iiuvl 9? " ® nicht gerade mit besoniderem Eiser vertreten

fcf Jj ' auch der Antrag , in einen Proteststreik einzu -
om abgelehnt . Die Versammlung stellte in einer

Jutn i�' " Tatbestand fest , daß das Vorgehen der Re »

»nd immer schärsercin Gegensatz zu den Bestrebungen

hiehr�rü Osten dcS revolutionären Proletariats tritt , daß

lU . «i ' flensatz ein immer allgemeinerer wird , der schließ »

w. ,, " Entscheidungen führen nniß , die einheitlich von dem

Vtn Proletariat herbeiführt werden müssen .

(Wiiiw* Ruh « und Entschlossenheit , womit diese Beratung

•niitm �odon ist , die politisch « Einsicht , die die Vertrauens .

jqn
' or der Berliner Arbeiterschaft durch da » klare Gr -

ßx! . ,�r politisch >en Situation bewiesen haben , rechtferti '
L ot " Zuversicht , daß der Plan Noskes eine Schvächung
• ' Oerlj * — � - < < - - - - - - -„ t c — r ! L — . . „ i — u . %: jr.

( jetnehiTcmt dorgegangen werden muß . kvek - haster Verfall . ) Wir !

müssen die Zersplitterung noch links vermeiden . Die Stimmung
'

Redner erntet « lebhaften Beifall .
Berg er ( U. S . P. ) schilderte auf Nrund persönlicher Sin -

drücke die Stimmung im Reiche und stellte die Schuld Berlin «

iest , daß da « 9) eich jetzt nicht mitgeht . In Esten und « mdcrenw

habe man gctäinost und Berlin sei ruhig gewesen . Er warnte

davor , auf NoSke hereinzufallen und sprach sich da .

für aus , daß w i r selbst den Kampf und den Zeitpunkt dazu be »

durch den letzten verunglückten . Lerkehrsftreii ,

auf bestimmte Zeit .- - & MM' det SaverAchaMom .

" de öur' "' oo Rätebcwogung herbeizuführen uud wmnöglich

»ech � Ost�ubeit zu Ichaffen , der Berliner Arbeiterbewegung

dich, orahmlen Mustern einen fdpoeren Schlag zu versetzest .

"der » . vereitelt ist . sondern daß ün Gegenteil die ver -

hjch �obeiterschift jetzt erst recht all ihre Knast einsetzen
die Räteorganisation zu stärken� und damit die

( I
* tnn

' Qe zu festigen für ihre künftige Machtstellung .
der letzten Ae w att rna tz nah m « der Re <

■ Eeiwste Wichet J> Mü lter er .

%
iL ®<IU

0r kkirg SWitv - üncng von dein

, .. �. äun * de « Vollzugs raw » in der Nacht von
- V' st Son - naldend . und von der am Gomiabml ) ffcrjt »

Bes »h>ing und DuTthfiuhtmo des Vollzug » « « - «
durch Noskegardisten und Kri - ma » oldeamie .

Statt gab dann die aiivfuhnl ' che CchiSderurrr d «
i *« sich « n SciwinScnd im VollAirgSrat abaespielt

L«!e». 1 «xrio « dl « von uns bereit » verSsfeu , Richte Bers . irgung

W
P. :

Aeyrirfthat « von Wert such den Epvnen nick < in die
- ' llen , icbigllch Sachen pritxWtT » Jnbal : » . Wir wollen
auch die Beuchte diesen Nechyfanich bertetd - �cni

n » ne Müller dehmüe , daß man den Dangen mit der

» 99� enipegonseben «rüste , weirn rN auch rwnerkich
. � wünschen von Fhnen zu wissen , wie d e Venostern in

�eden über diese Vorgänge denken . Müller Verla « «lue

� *0««
der Zj &jQi . �Betriebe , die bereit » in

( «. % ® ) « nö Schtedekbetn ftt . S . P . D. ) .
" km kl . E. G. �Seteiebe Hennigsdorf , schildern die

Mrn jl !" Bereiche ». Die Kollegen däiten erflärt , unter

�*sWbirsten keinen Sirich mehr zu arbeite «. Wir hecken

pWl , « whr zu nehmen airf die Bnomiser . ( Lebhafter

Jw « R cerner fortwrten auf , dem VorbM der Hemrig » .
zn solgon und m Wn Seneralstretk zu

. % A�Mter Beifall . )
? » * * ( K. P. D. ) bezeichnete da » setzige Vorgehen gegen

al » Gipfel der Unverschämtheit . Wir müssen den

t ' drr un » aufgezwungen wird . Redner schildert
mT' der Soldateska in Oberschlesien , den Kamps gegen

CWld. Ehland . Am Znsammei , bruch Ungarn » sind wir

�rau« ®" f vnk waren alle Blicke gerichtet . Redner schloß :

Ui ftenÜ»* Betrieben , auf zur Dat . e » ist die höchste Zeit .

, ' ( ha rd M ütlr r verteidigte die . Freiheit ' und

£! *%■« . - ?tuirz , die dem Verlangen der Masse doch Rechnung
' kvnf*-». - - -v tft _ - - -— v: _

� pnrfeit wiü » anaeg mmi ux iTt » einjicuvi ». -xyv�
l ' ho(>(» die Stimmung im Reiche sehr gut beobachtet

Reiche wird Nooke « Vornehen gegen den ver .

l/t ojj ! äugs� , keine Aktion auslösen . Man wartet sa
Moment , wo man die Arbeiterschaft nieder tnüppeli »

verwies auf die Machinationen der veriiner

�Ungi-« " " " d dehaupirte , daß Schlick « diese ve -

unterstützt und gefördert habe . W>
d" b( «( , Zu m Streik provozieren . Ein Streif , per

z, , � « örper Jchof j beschlossen wurde , dem aber nur ein

C! Bicii*, *-0 lberg fArbeitSlefoe ) gab die ErASruna ab , daß

ß ■; , Erwerb rlasen�ougreß beschlossen hat . der Regierung

Diese Gesellschaft

���l�beiter folgt , würde eine Niedertage

�P f - -ist da ' Fite und Wider zu erö - tern .
bedeuten .

es U ,- .�erwerbslosen - Kongreß be,chlassen hat . der Regierung

WZ
"

V«ü. / ' g»rat . sändirn nn > dte Arbeiterrät - ganz
Die - rlrvetter ' chast Deutschlands sieht auf dein

Lollmerhan « szweiter Vorsitzmcher der TewerVchafiSkom »

nrissio » gab ein « , Beschluß der Berliner Bewerk -

schastSkom Mission bekannt , weicher den schärfsten

Protest «niSspricht über da » Borgehen der Regierung

gegen den Bollxiig ««rt und die volle Unterstütz ! «�; der Gework -

schüftt -kemmission den Beschlüssen der Bocsamanlung zusagt .
E » folg - eu nun die

Vertreter der rinzrlnen Betrieb «.

Die meisten Redner erklärte «, daß die Arbeiter in den Betriekwn

wohl für Sesamiwliionen , aber nicht mehr kür Teil -

aktionen zu haben seien . Ndr eirnge ©roßoe triebe , wie

A. E. ©. Hennigsdorf und die Betriebe von Borsigwalde , er »

klärten sich für dem sofort igen Eintritt in den Etre,l . Dagegen

sprachen fast sämtliche Vertreter der BertehrSbe -
triebe gegen eine tlbrion , da sie ihre Mitglieder , besonder «

durch de « tebten verunglückten Berkehr « ste « » t
nicht mehr hintee sich hätte « .

Rasch ( K. P . D. ) erklärte , daß sie diese Situation voraus -

gesehen hätten und dementsprechend auch schon Fühlung mft dem

Reiche genommen hätten . In einer Kmsicenz der lvetricbträte

feien die Dinge besprochen worden und e « habe sich herausgestellt ,

daß die Sache lokal zu behanfdetn sei . Der VollzugSrat habe

heute Morgen beschlossen , in einen dreitätigen Proteststreil ein¬

zutreten .
Heine » ( K P. D. ) fordert im Auftrag seiner Partei auf , für

den Een - ralitrrik einzutreten . Seine Partei lehne Verhand¬

lungen ad . Sie lehne e « auch ab , in einen Proteststreik einzu¬
treten . Er legt einen Antrag der lomnrunistisehen Partei vor , der

folgend « Forderungen enchält :
1. Aufhebung de » Belilg�rungSzu stände «.
2. Frcrlassuim der politlschim Gefangenen .
8. Niederschlagung der politischen Prozesse .
4 Anerkennung de » ©chüntr VollzugSrat » .

Redner führt « au » , daß endlich der Kampf cmfgsoommen
» erden müsse , da sonst die Regtevung der Meinung sei , daß sie
im « alle » bieten könne . Er wisse sehr wohl , daß die Stimmung
im Reiche nicht so gut fei , wie * # nötig werden müßte , ober die

ganze Ardeitersctaft Deutschland » blicke auf Berlin und erwarte

von Berlin dir Parole . Wenn man aber von vornherein die
Drem » aktion «»setze , dann müsse selbstverständlich die Wfllion ver¬

puffen . Deshalb fordere die KP . D. auf , in den © enerak -

streik einzutreten . fStürm . Beifall . )
Malhohn ( U. S . P . D. ) : Wir haben e » kommen tehen . daß

Nooke eingreifen würde nnd haben Borsorge getroffen , daß da »

erfaßte Material In nnfem » Hä,ck >en getilirten ist . Wir werden
den Reuaufbau der Räte weiterführen . Der Moment de » wirt¬

schaftlichen Zusammenbruch » wird kommen , w» da » gesamte Pro -
letaciat Deutschland » den Sturz de « kapitalistischen System » her¬
beiführeck muß . Wr waren der Meinung , daß wir un » den

Kampf nicht aufzwingen lassen dürfen und wollen deshalb von
einem ProteWrrik Abstand nehmen . Dieser könnte unsere For -
derungen doch nicht verwirklichen , da wir von dieser Regierung
nichts mebr zu erwarten haben . Es müssen alle Maßnahmen
gel «offen werden , aufzurütteln gegen da » provokatorische Vor .

gehen der Regierung . Redner legte der Versammlung folgend «
Resolution vor :

» Die Berliner Arbelter - vetelcbSröt « erkennen W» Provo¬
kationen der Regierung Ebcrt —RoSke — Schlicke . Diese Htl «

fershetfer der kopitallstischen und milltiiristtschen Gegenrevolu¬

tion wollen durch ihrr Provokationen da » Prole «
tortat « um Kamvf « reizen . Die Berliner «rbeller -

schuft nimm » den Rumpf mit der kapitatzftiscktesi und militaristi -

scheu Gegrurevolution ans . Sie läßt sich diesen Kampf nicht
» u s' z w l u « e n , sondern nimmt ihn auf , wen » der Zeitpunkt

dafür gegeben ist . Sie ist entschlossen , «sie rrvolutionlren

Kräfte zu sammeln , nicht nur in Berlin , sondern im ganzen

Reiche . Heute schon erklärt die Lcrsammlui ' . g , daß diese Maß -

» ahmen der kapitalistischen Regirrung dir Arbritsfrrud « noch

weiter lähmen » nd dadurch da » Wirtschaftsleben »och weiter

erschüttern wird . Diese Folgen fallen der Resternng Ebert -

NoSkr zur Last . "

I « der Abstimmung nnrrbe dte Refolnklo « Maktzahn mit

großer Majorität angenomme « . Der Antrag der
K. P . D. wurde abgelehnt . E> n Antrag de » Genossen
L u n d t , der die in den Parlamenten sitzauden @ mögen auf¬
fordert , cht « Arbeit im den Parlamcmt « , vin - uftelten , und ihr «
Kraft der voftSacufklänimg zur Verfügung zu stellen , wurde fast
einstimmig angenommen . Wenäer wurde ein Antrag
angenommen , welcher sämtliche Avbeiter�Seteie &Sräte verpflichtet ,
Betriebsversammlungen einzuberufen , in brne « die ©cwallmoß -
wahme »

' -

. . . . .

. .

. . .

"

Haben dls Väckermrister zu Ihr « EntrSstuug W

ihrem Protest bqpechtigte « Gruud ?

ltn » wird geschrirdru :
?! ls lltertrciec l - er Arbiiter - ErnährungSkommission habe ich

bei der Beratir - g der Ech - ippenbackordnum » mitgewiiekt . Ich

möchi « aus diesem Grunde her OcffenUicyleit « ncgeS unter -
breiten .

R- nhdeen an die Vevölteeung Mehl aukgageben wurde , war
e » «ind - bingt » oiwmdig , da » Schripvendacken zuzulassen� Au »

diesem öinnüv ? fanden Beratungen ün Fachaaftchuß �für da »
Bäckerei » und Konditoreig . uickrbe statt . ( T- i «ier Fachausschuß setzt
sich an » vertrete v« der Üontniuuwi , der Bifkennvifiet und der

Gesellen zusammen . ) E » wurde inm , gemeinsam beraten , unter

welchen Beo�ngtuigen Scheiptckn h- i�csi «llt werden dürfen , und

auch gemeinsam eijne PieiSlattulaliou aufgestellt . Der Ver¬

treter , der Bäckermetster , Herr Obermeister Muller , erklärte ,
ei « Preis von 8Ü Pf. würde bei feimeu Kollegen « rngeuommen
werben . Auf der anderen Seite war man der Ansicht , daß rnt «
etwa 20 Pf . Ünlchleat wtftehsn und au » diesem Grunde «in Preis
von LS Pf . « » gemessen wäre .

Wenn nun jetzt von den Bäckermeistern in ihrer Protest »
vevsamonluNg erklärt wird , daß e » « mwürdvg wäre , ein Pf nnd

Riehl für 2ft Pf . abztebackeu , so kann ch nicht verstehen , wie

man derartige » erklären kann , da doch die Differenz Misch ? »
der Fordevwng der B- äckermeister nnd dem Zugestembvnen iwüc
5 Pf . beträgt . Bei dieser Sache handelt e » sich imi ander « Dinge .
Die Bäckermeister wollen unter allen klmftä » »
den die ZwangSbewirt . schaftung durchbrechen
und den freien Handel wieder einführen . Sie

wallen , Wenn in «»lhseDbaver Zeit wieder allgemein Schrippen
hengesielli wertem , um einen hohem Peel « zu erzielen� jetzt dem
Backp - rei » so hoch wie m - chich ansetzen . Es lugt doch « im Inier .
esse t «r gesamten öetvoltenrnn , in erster Linie im Interesse dar
arbeitenden Bevölkerung , diese » Vorhaben der Bäckermeistsr zu
mweobmdee » . Wo » der freie Handel dvr ärmeren Benviterumg
bringt , b. weist die Aufhebung der Zwa n gsbetv i r t schas in ng bei de «
Eiern toßn . Es muß d- iher unter allen llmständsn daraus hin¬

gewirkt werben , daß nicht « ich bei der Brot - und Mehlusr »
farguna de - rarlige » eintritt .

Ich kann daher alz Bertvfter der Arbeiter , der bei dies «»
Bcratunge » mitgewirkt tert , « cht Mzebern . daß den berechtigt ««
WÄdschen der Bäckermeister nicht Rechnung getweaen wurde .

Au » diesen Gründen möchte ich inSbeiandevc die arbeiiende
Bsvöltevung bitten , ihr Brot nur bei solchen Bäckermeistern zn
beziehen , die ihnen ihr Mehl mich den Bestimmungen der
Kommune zu Schrippen verbacken .

Robert Br- chvw, Mitglied der Arbeiter - Evmihr . - Komm Mail .
Nach di - esm Ausführung « » haben die im FarhanZschuß

sitzenden Bäckeumetster selbst einem ©ucklohn von 80 Pf . für au * »
reichend ertaimt . Demnach besteht lein Anlaß , den Backlohn
höher <rk» auf höchsten » 30 Pf . festzusetzen , wenn nicht überhaupt
der bestehende Backwhn von 25 Pf . aufrechterhalten bleiben kann .

Konferenz der Bildungsavsschilffe von Teltow - Beesko » .

Am gestrigen Sonntag tagt ? im Neuköllner St . chtvervrdnat » »
sitzungösaal eine Kemsereuz der BilduiigSauSschüsse von Telt » « -
BeeSkvw . Genosse Imsen hielt da » einleitend « Referat über
. Bildung « arhe i t ' und streifte in gro Zügiger Weis « dieses

'

Problem . Wir müßten viel mehr Wem auf BiidungOarbeit leg »»,
damit ' der Arbeiter mehr zum Denken erzogen wird . Di « Blamage
vom 4. August 1814 wäre un « erspart geblieben , wenn die Er¬
ziehung zum Sozia ' i » nui » planmäßiger vor sich gegangen wä « .
Mom muß die dsstehenben ( üiecichiungcn mit bc - nutzon , j . ~B. di <
Volkshochschulen und darauf aufbauen . Der größte Wert muß
auf C- rzlevung zum Jn - ternaliSmu » gelegt werden . E » spielt ein «

neu der Regieruna behänbelt werden .

Genosse Richer » RbSll . r »eicknete zum Schluß m feirzcn
ien die Schrerteucilc de » . Berliner Dageblai »»' zu den Maß -

lebhaft
Worten
nahmen der ieuma and sprach au » , daß er

hak W. Ws » Lolchisatstm ju »hr gebest tonn , haß jetzt | summiung geschlasseq ,

Dieselben VoranStetzungen . wie damals für die kaiserliche
gierung , treffen heute für Ebert - NoSk « zu . Auch sie fühlen sich
auf den Höhepunkt ihror Wacht und reize » die Arven . ' rjchaft . NM
dt « Gärungen einzeln niederschlagen zu iAnnen . Der streich
gegen den Berliner VollzugSral ist ihnen mißlungen . Mau hat
un » die Vornahme der Arbeiterratswahlen vertoten , nicht weil
man da » Recht , sondern weil man die Gewalt hatte . Alle
Gewalt maßnahmen werden an den Wahlen nicht » hindern , selbst
wenn in den nächsten Säger alle führenden Genossen tu den
Kerker wandern sollten , die Sache wird doch ihren Gang gehen .
J ( n dieser Srw « wtu » g gehen wir ank einander . Die Stunde der
Befreiung liegt näher , al » Noske - rchlicke glauben .

Mn einem Hoch auf die £totenuiy « <*di » W * * V» r -

große Roll « für da » gesamte Wwtschafttlebeil , wa » in irgend
russischen Sladt vor sich geht ; dies « Zusammenhänge müssen de «
Arbeiter klargemacht werden . Dorum WirtschaftSgeagremhi «, Tote »
Wicklung der International «, Imperialismus , neup reust - sch « G »
schichte , Kvmmnnaipolittk , vor allen Dingen Rationalökonomie und
die großen Probleme de « Rätesystem » müssen die Fächer sein , tnelch »
zunächst zu berückflckftigen sind . Aber auch die Kunst und Ittteeattr »
' ineten et » « große Rolle . Redner zitiert Vtarr , welcher nicht nur
Ricardo , sondern « uch Shakelpeaoe auswendig konnte . Wir habe »
gute Romane , welch « un » sozusagen spielend in di « Wirtschaft «-
gesckncht « einführen . Auch unse « ifeirr » und Feste müssen eine »
würdigeren Rahmen bekommen al « e » bisher der st - ll wa « .
Redner schloß , e « könne wicht die Susgabe s «in , nur einige we»ig «!
zn bilden , sondern wir brauchen eine Mossrnbildung , SoziakiSmu »
ist ein Prozeß der Ardei « und der Bildung .

An dem mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag schlosi
sich eine sehr rege DiStusston , in welcher «. a. betmrt wurde , daß
viel mehr Worte al » bisher auf die Durchbildung unserer Frau « »
gelegt werden müsse . G» wurden eine Un menge praktischer Vov -
schläze und Anlegungen gemacht . Zum Schiaß wurde «in kdrei »
ptldu » gka » «schütz gewählt , bestehend au * den Genossen F u tra n »
Köpenick , Genossin Bloch - Friedenau , Dr . L ö lo « n st e i n »
Charlottenbur� Schneider - Neukölln . Genossin Meher »
Nikolassee , He r m e » - Steglitz , B ö h m - Schmargendorf
Dietrich - Wchtemoad « , Grös « l i n o - Dempelhof .

Der KreisiildungSauSschuß von Deliaw - BeeSksw hat zu seinemObmann den Gcucßcn Kurl Schneider , Kowkolln , Weis «-
ftvaße 64 , gewählt . Alle Zuschriften sind an 6te obige Adresse z »
richten . Genossen nnd Genossinnen , welch « gewillt stick», al » Lehr »
kräfte bei den geplanten UiiterrichtSkurseg mttzulotrken , wert »«»
geboten sich unvarzchMch zu meldez ». . ,

die

Schuhhaftschande .
von polfttfcheRn uns IM,

ndlung in
dem Gefängnis in der Lehrter Straß « erHolter , wir nachstehet »»

f�ber di «

de » KlaMuf eine » Schutz�oftaefängenen :
. De » seit 13. Zuli in Schutzhaft befindlichen Gisenbahn .

orbeiter Richard H Ü nss ck e isi am 19. Fuli di « Matter g »
starben . Dieser folgte am 13. August die Schwester . In betd « »
Fällen ist ihm vom KriegkgerichtSrat Sohl die Genehmi -
' nng zur Teilnahme aa der Beerdigung de » «

agt worden , H. srtbst ist kri . gdd . ßichdigt ( Steurochltee ) . Set «
tau sieht in Kürz « wieder einer Tutbindung enßzeaen . Di « veo «

storbene Schwester war di « einzige Hilft ter Frau M» # . A- ber
den Zustand der Frau de » H. k»i gebrachte Alte

Ä . i - - A. , . .Grfolg . H, wird , wie so viele andere ,
behalte

~
Iten . Ferner " , heißt « » in de «

WM
, | �* i %# den Schlußsatz seiner « IbeSfaw « *IwJÖL D- utich «



kno nmnnsyr doch Me Schutz�ast «Nlfheven , mindestens oder die

wirklichen StaaiSumsiürzler von rechts auch in Schutzhast nehmen
laßen . "

Die Leiter der heutigen Versammlungen in den Schul -
auleu . sowie derjenigen in den Vororten werden gebeten ,
sofort »ach Schluß der Versammlungen einen kurzen Be -

eicht durch Boten oder telephonisch an unsere Nedaktio » ge¬
langen zu lassen .

Gegen die Eifenbahnarbriter wurden dieser Tag » durch ein «
Korrespondenz lWitkihingen verbreitet , die darauf hinausgehen ,
ganz allgemein die Arbeiter in den Werkstätten als Spitzbuben
zu bezeichnen . Diese Auffassung konnte , wie unö aus den

Kreisen der Arbeiter mitgeteilt wird , aus den in der erwähnten
Betriebsversanunlung gemachten Ausführungen nicht entnommen
werden .

Der Arbeit errat Fritz Voigt vom 355. Ä. 2 schreibt unZ , das ;
ilr erwähnte Verfügung vom Arbdtcrrat der Direktion heraus -
gemeben ist , sie stelle einen Versuch dar , die Leistung und Arbeits -
Inst durch Mitwirkung gewählter Vertrauensleute zu heben . Die

Versammlung im Werkslättrnamt 2 stand auf dem Standpunkt .
bgst das Mitbestimmungsrecht und eitle auskömmliche Bezahlung
besser zum Ziele führe Da leider Diebstähle dorgekommen find .
sabe er di « Kollsgen an ihre Pflicht gemahnt . Der Satz m der

Zuschrift : . Besonder ? seien es die tüngeren Kollegen , die mit dem
Eigentum in unverantwortlicher Weis « umgingen " , sei nicht von
thm gesprochen worden . — Der in dem Bericht genannte Herr
Richert teilt uns mit , daß er nicht Arbeiterrat , sondern Vorfitzen -
der des D. E. V. der Ortsgruppe Berlin II fei . Er habe aus -
gefiihrt , das ; «ine disziplinierte Arbeiterschaft mir dann Rechte
derlcmgen könne , wenn sie selbst rein dastehe . Auch sollten die
Arbeiter sich nicht selbst zermürben und ihre führenden Kollegen
Vicht mit Mißtrauen betrachten .

Ein prügelnder Gemeindevertreter . Die vier Ausflügler
seiner davon im Entlassungkanzug ) . die « m 22. d. M. , vormittags
gegen 11 Uhr , in Heiligensee a. H. , auf die Straßenbahn wartend ,
puf einer Wiese saßen und hierbei von sechs Männern unter
Diuführung d: s konservativen Cemeindcvertreters Echöhnberz
Mit Heugabeln verprügelt und blutig geschlagen wurde rr, werden
gebeten , ihre Zldrcss « in der Filial -Öxpedition Tegel , Bahn -

hofstrs�e , bei Potthof abzugeben .

werden ( 2730 Zernien ) . Alle W regen Mnromimen , «rno , novmeyn m. Verreklumg . Aus AdfchntA ll�

| — , ■ EtNsuhrzus - rtzkllrt ». Zuckeranmeldung . Abschnitt 402 E. J, S. «. S.

ausgekonunene ' Norma - bStaatSstSliersoll von 807 000 M. ' bringt

- SS «" L WS . lLÖÄÄ - WS
ge » »iüclkarle de « Kreises TeUow , _ Abfchnttt 72, 2f>0 ßraTw ö- r ,eitw Heranziehung der höheren Einkommen soll nicht herange

jähre fäiltg werden , ist ein möglichst schonendes Vor gehen gegen bdntt ! w iu . zau wtoiran «rnwiiBu - n. . . . .

saumige Zahler zu empfehlen . Ter Zuschlag «, dem B. ru eines �' - �ndeoerilaoftsleN - für Jugend ! n!)« auf Lebensmiu - ldarl «

neuen Ksu « vwohodl « nsrgc <bändeS wird mit ' einem Angebot von �og- ndtichs , «bschiütt 43, 200 Gramm oust . Hüljenfruchlo .

130 000 M. an den hiesigen Bauunternehmer Neu mann erteilt .
--

mit der Bedingung , daß er seinen Aobeitern gegenüber all « durch
Tewif gegebenen Derpftichtungen innezuhalten hat . Ais Für -

sorgemaßnahmen für KriogSbeschädigt « und Hinterbliebene steht

» WSWSBZWW�MWSSMVS
�« g den NptüsÄen . J

S» * ter _ %chßr . U. S Die�E- nMnn- �u�S- �. �

Kriegerwitwen erhaitem Mittagessen aus der Volksküche . Am ! wsrden arrangiert von Ml! glio7 «: n de » Turnvereins o. u. �e-
Krie - gSfürforgeamt sollen Kriegsbeschädigte , soweit sie mit audc - möglich , sind Etocklaternen initzuor >ngen . "

«In »
ren �w. ' vbern gchchtvertig «( chemen , berüchichtigt werden , wc - kochen * vorhanden . Dir h- fsen . datz di « Beteil . gung

a «lvnö Rudow , betr . Anschluß an da « hiesige « - « » e . n - gungsamt . >
� � �oet-ma' s auf di - « m gütigen ' Abend vom .

Im Anschluß hieran n<>b der Cchosf « Gutschmidt , als Dezernent ® «j - ftinUn «inlreruftne Be�ommwng in Wang ! . » » � '
,�,i

j | | Park , «nhnerlstam gemacht . Jod « Nittivo' ifür das Wohnungswesen be könnt , daß seitens der Hawebesitzer
'

so . zahlreich gegen erlassen « Mieterschutz - Bestimmungen gesehlt �Är»cs, "dc«t ' für ' den gulen vssäch zu ogitiercn . —

wird , daß mit bislfer mir angedrohten Strafen vorgegangen wer « , «oend findet u « «sj Uhr K! i >»bl ° i «v- rbre «ung von �-> - - - - - - -■- - - - : . v . . . . . . . . . j ) ,, , D«r «ilüzung ist PN, cht. D « �
»»bstracht d»r

den mußte . Der A«naniss <»r für das Wohnuiizsrveseii wird ge -
l >e' en, zu vero - rdnen . daß Toppe lwohn u n�? n gc meldet werden
müssen , mrt der Angabe , welche von beiden die Haiptwohiiung ist ,

lsdolen av , statt .
v » ok « » . In

Linder . Srei ! « Strohe 64, fällt die für heute ,

it . , c - .

band in
zitgewendet .

N«" » , »»
rfl�

Fle. nMli«
oarfwnmlunö Im en- Xeol�ymnastum» Arr�dt- , Eck' . e

�

BoeTVu Vi , Mittwoch In den Bezirken d»r ISS. , 153. . 100. , ' ' �' »*)| gSc»«*strt�t sich , «r Demonstratlonsverfanmilim «
j M. . 102. . 101. , «*. , 1»! . . 173 , 185. , 206. , 807 , 211 , 213. und 241. JWUau « . «in . , **

fe. — Bon Mittwoch ob Teltow . Mttdsvch , de » 27. August , Mitgliedsrvevovtu »»
Der

gX. ft . srL' S ? 5ÄS ? S , %| . . . . . . . . . . . . -
�Phikharm Müschen Orchesters für da » Jahr 1019 it >r_ Ende erreicht . | » focheken Richripef « » um Preife von 4,40 TO. für 1 Kilogramm ohne � «chiung . rieftaii . � «lmtsich » L. bu . e

�mid� �iver� Nlunns »

in IU *

terelusM «' �.

JBet Ausschuß der Berliner GewerkschaftSkommifsipn .
Zeugen gesucht . Diejenigen Personen , welche Freitag nach » x " ?

Wittag , gesehen haben , wie ein « Frau auf der Warschauer Brüste |

ärztlich «« Attest , « uf steld 244 der Lebensnuilelkarle 280 Qtrmm . St »»»t »g. 16. «uoust , Derfammlung . S

Kuwsttzonig . « Ab Mittwoch bsgtnnt�in den Buttergischäften der Ber » strab » 15. . K' YÄ

dvri einem Motorrad um' gerlssen und überfahren wurde , werden
ersucht , ihre Adresse hei Ist . Dcmmning , Boxhagener Str . 20 , «&.

5?bs hzm SemeiniwleS «» .
Britz . Die letzte Gemchndevertrelersthung beschäftigt - sich

/nit der Einführung des Grmeiudevertreiers Gdmiurd Papst
' S. P ) anstel - c des ausgeschiedenen Herrn Otto Schröder ( S. P ).
Auf Vvund des Gesetzes vom 4. Juli 1010 dürfen die Gemeinde .
. riukomüirr�euern staffeiförnrig « hoben werden . Es soll in fol¬
gender Weise Geiwauch geuurcht werden : . Einkommen bis gu
1500 M. bleiben steuerfrei ( 1065 Zeiifitcn ) und solch « hi » 9000
Mark sollen mehr oder weniger erheblich in der Steuer ermäßigt

Ich « statt .
Tr «? t «n> tmtclH 4n dar Woche vom 05

außer da » üblich »» L«d»i >! - nii ! t »ln : 1. Kartoffeln
35a bi , 35c der Kario ' f�bari « 6 Pfund und au , ore no ; qm. i « roa ivi - n � » w» Ilen - iofl - •"' «rtii

KdrffilS . WM Kl .
der Cinfukcjttft . göertv ' £08 Tromm TOntgarine . 2. Audi . Hütfen - s gliederversammluv ». Dichtig , «itt ». lung «n. sp ? u
- - - -Auf AOsch nett 72 der ©toü - CetHnet Leb - n- mi : le ! bar >» s «r ' - oit - e . Tnruoereln P« n! ! »» .

- - - -

.
cnnen. 4. skidvin und S eiten : Auf AbichniA 78 der Broß - ! buied »» ) Dion - ag . « Ww « »

flüchte ;
t ! 0 <Lra

J

W. ,f «bfchnitl ( 7 j Sorlreg d«. Saarlsgensssen S- llhetm . Auch w« vdzn «usiichei - ii F

». ZruchistruP�di » neug - gründet » 2. »tut . in Echönhorisen entg-g-nLenoii- men�
-Traun » » , »usamm « , , 500 Tromm , 6. Maisgrieß : Auf «bfchnitl 77 . «srtrog d«, Spartsg »« «! ! - » Sellheim .

der Troh - B- rllner Lsbenemittslkar ! « 250 Tramm , ß. Jruchlfirup : ! ' ' ' "

ftechäitdig » um Ceufcßvf < „ gelangt «in « gering « M- » g « zur Aus - !

Deutscher Metallarbeiter - Verband
VerwalkunossteAe Berlin N 5d . Liniensir . 851 —85 , Geschäftszeit von 9 —4 Uhr .

«etepch - nz Amt " <n » » u 183 , mo , 19 S7, »714 .

Birnen , Kirschen , Pstcumen , A»etfch »n, Trddeeren und H«idclbe «r - n L>nßcndruck «r «t uns

V�rdanh der NaZer . Lackierer ,
= Auftrelcher uH .

Filiale Ve: »! , . > . a

PUttwoch , d . ! t7 . Ui « gitst1vlv , adendS S' /,Ui » r

Derjammlnng
WMcher in hMhekiebe « « « . VW-

MM beschMlm LMehs ' M&ser ! «
Ö3t MzW- . hTlZ- N itz W! 8 o Vrmzche»
f so - Äe der ye- zer md TaWMeu
im GesellscliaftskfanS , Slosenthaler Straße 38
\ ( Siäye Hattefthcc Markt ) .

Tozeeerdnu » , :
4. WtNungn - dm- j »r ttdndhiun , X Xatiäse

>nenm T,r4i »»>l «s«. 3. fe. tl ' tejtipeifjcnfc . tt «: .
W ist Pftichl Nnct fkden lio ! ' «qm. ittr dtef« Aersavmlunz

gl «ziNani , damit l -der »«Ueze piiulütq erjcheint.

ll. tzksstl! » � « nak

DosuterStae - d . S8 . Anguft ISIS , abends S Uhr

VrMchen - VersMmluug

Achtung ! Kjempuer ! Achtung

Tsn » erSt « > a,d . 28 Slug . 19 lv , abends Vß,Utzr

ANgrmeine

?kniin »trszi ! i «I «ii . Klk«j ! «r

_ . «ailielMmi <SiWf«i : «"oimatmit . 1J
Zerujpr . : « ml SHouiWla», 4737. - gcrazir : Amt »im Jeu, Si »l . - 87.

in BoekerS Aestsölen , Weberstraße 17 .
Tascierbnung :

l . Vortrag i . 74- petiNIche 5*; «". R- fftnrt : SoJfece Mai
»chr . . . . .~ -» •

Iii 14. 2. Pm>>!»m«n, »>«a- iib - iir >i . B. J ) . niH<JtnN .
atatllttl ' - s iih » » Utttim Sritfirtncn ig mw- tum « eria »d-rltÄ .

Ohne «itgliedsench t «,n An«rtu .

Ts « nnStaa,d . S8 . Aua . 1StS,abipdS7 " /,Nhr

Lrasichen - Versanimlung
der Graveure und Ziseleure

im Garde - E . isino , Sophienstraße 84 .
1 0 o e » » t J » » n j :

2. Vortrag ! . Stötefotiew und KuwufJr . r dfj ' cflt »".
Aaiiea « « a I » a b n inaNjaiizrat ) . 2. Bcrtandr - «I »

BlidKiiavgrI -qcitlKilt,!. B. aaiamiie . itä
ISMN ( ?HoU- xn I A« Mcheuachi l « iWi- iiijIHt d-r J�jteurttinHa

tz «# URdtdlfij . e Pflicht linc » | eJ«HS- d. zia , fSaittUt ) zu «' chetmn .

Dom» erst « a,d . S8 . Al » g » ft10t0 , abendS 7 NKr

Uersatnmlung
aüer in ZeschSfüZle«

; ick Lokal Siid - Ost , Waldenscrstr . 75.

Mitzelotbnimg wird in d- r P rfimmlmig 6. turnt (mjttf ».

im Märkisch >n Hof . Admiralftraß - 18c .
t «( it »oi6iniB, :

l . «nicht wn W N. ichtlsill - rcnj . 2. Aemvahl der «laxchui -
leitmiz . s. «eriW- d»»«». '

Da« itrjchlUUN aller »allrzeu Ist drtnxend erso derstch.

ZMntjts-Asschiilfiisllhltr Sftrirtöf�jjffr
Do » » » rStak . d SS . Uug . kvtS . abendS t ' / , Uhr

Srmchen' Vers- lmmiuust .
raze » or »>iiinz

1. «« ! * < der » Ki chti ' lrimr, . I. etrllmi , nähme zur an.
g. -eilnM«tfn Schii - dun, J » OcmrUe. & vranchenan�iioa - nt - il ««
und «eilchiebcnc *.

RitiNwch , 6m 27 . «ugHft 1919 ,
abends 7 Uhr ,

Sektions - VersoiamlH&s
der LDcKlersr

im Euglischeu Garten « Alexanderstr . 27c .

Tagesordnung :

1. Der Schiedsspruch im Meie Sarbeitkamt über
die Löhne in der Metallin . ustrie ;

2. Die Erhöhung de » Beitrags für die Filiale
Berlin !

8. Verbandiemgelegenhciten .

Da die TageSorlnung eine äußerst wichtige ist ,
wird e> wartet , daß unsere , iloll g/ » und Zkolleflinnc »
zu dieser Beisammluni zahlretch und pünktlich
erscheuieu . Mitgliedlbuch legitimiert .

Die Tettiouslcituug .

gall &n Koharhelitr-ItM
VerwaltttuqSftells

vor . au : «erlln « . 0 . t «.
2fc . tny ?ied ) »t : Amt Moritzplatz 3!r .

Mitltvoch . d - « 27 . »Ulguft
eliMtS » 7 »str , «chvlsnla . W- >»«! - s «>5« « Mio * ? nur . ««jnrow . a .

. . . . . . . . .

Beriammtana der Modell - und !>

LiSl
teu söokigrbeiker . <1

öcftKM VIUQ) in " dn�ür - talindn !,<!-. , .
Äcmmf {fan 8. ?!rb?itszci . r?flk!un. q i' i

4. Erja�w «� der �. oinrwi/ ion.

au CvkJfrrU�

K1nV! ero , ilnjtllche Möft«!
nnßbtriroffin " huchzALienJ .
GOi' Jsccin . Koaimauda�Uti -
slruiie 47. Moritzplatx 6308.

N . S . P . D.
v! it ! ' n»c4, b- u 27 . August , « bcndS 7 Ulir , findet in

der «Uta d- r stöt 213 Semeindeiaitrle , Chkistdurgei Etr . 14 eine

Äfiitgliede . versamntlunK

| : icce und vorlltläo »

Kleldersglirlnke , Verti¬
kos 65. 00, *5. 00. 125. ' 0,

| nent zosmnimcn 30vWi0.
UeUsttMenm. Älalratzeii
65. 00, 85. 60. Mose >•!-.

i e«el . RettiUHtn , So c.
, Chaiselongue , Spiegel ,

Ko. iimode ,
! Qr. Auswahl IneicRantca

reuen Möncln .
Kompl. Kiie' o 179 Mk .
Vors ind uacli außerhalb .

Stteisg ,
Plsasser Str . 17 IS .

der I »- Abteilung gatt Toeeserd >, » » « : 1. vorir »« stber
dal RLI- Iyb - M. «esereni «Senoste D« u » » g . i «bteUung «.
miß - lM- mb- «in. 3 MtrfÄi »V,*«4.

RU(i [ l . -b5b; i4i cV- TÄatie ist imtizS - mitzubrlni - n.
_ • . , , i I » «n>-«tr ». ch> >- « Ae- tr «, «» Ig ein ,adtr »Ich«« nu » vinltltch «»
9/1C Ortsvertvnltnna arfch - in - n a««r «enefflunen und u>- »s�st» d>iii, ->,d ><a>w- rS! | , .

» je Äbtcilunasfijhrer der Im- KW. des 5. llrcifeei .

s #
Kiicrcr - . cl zc»

Engl. ZU
Bam & aw

i «bteUung »- ni

Straps euh and Icr !

EIE WEIT
Nr . IS

gelangt heute nachuaittag zur Au « gnbe

* JiJxpe�itloef ?
ISerlin HfW G , » cHiUTbaaereHami� Tfr *

: C33C3C

Sciifoibiiiasciiinei -Miühnikir .
Mitglied der ' I. S. P. D. sofort nach Oherschleslen geeucht

'
ORcrten befördert unt. L M. die r . xpeditiO « der Krt- ihelt .

j 15* komim nur eine sehr tachtlRe Kraft ia frage .

I — PC

Kabeln , LUzen .
Wachs - uad Dyaauiodrattt ,

Jeder Art, auch AJtmetailT,
für Awslanüsbcdarf ,

kauft zu Qross stenpreisea
Kabtivert » 5cb »2: es .
Aura «: Pimlzbarg 455) .

Joaciiira - rrlcJkicU - Sir . 54.

KoRsmuulstla . ia�uresa -
tfit gkeit ub« Rcisj erfahren
sucht Tos ou unter C (Iffre

; C 4an dieCxpcdition d Bitties .

ZsuÄ�Mschs M e!Z?l !le der WheliutzuMe .

K er ! am mln n g

„ ,
Tache » ordni « » ft :

'

vofti mignahnte zum j . arifveclcagvciitujutf .
Oi4r « on und Beschiußfissana .

- ukcdiugtcö Mtsr ! iem : u ied ' H KoNegen in «ifo . tzrrlich .
idszitt ' Klper - iand der �. ( dinua�ehUfcti

« rtSaruvve ( Jitoweicuw » ,

Unsere Sre; ' "' ?}erO�

a » « '
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